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Nr. 208. 


Die Kaiſermanöver 
in Schleswig⸗Holſtein. 


Der Kaiſer hat ſich geſtern nach Flensburg be⸗ 
geben und dort die Parade über das IX. Armeekorps 
abgehalten, worüber folgende Meldungen vorliegen: 

Flensburg, 3. Sept. Die Yacht „Hohenzollern“ 
hat mit dem Kaiſer an Bord heute Abend 7 Uhr 
bei Ekenfſund Anker geworfen. Der Kaiſer verblieb 
an Bord und trifft erſt morgen früh hier ein. Die 
meiſten der zum Gefolge des Kaiſers gehörenden 
Perſonen ſind bereits im Laufe des heutigen Tages 
hier angekommen. 

Flensburg, 4. Sept. Der Kaiſer iſt nach 10 
Uhr Vormittags in Begleitung des Herzogs Ernſt 
Günther unter Glockengeläute und enthuſtaſtiſchen 
Kundgebungen der dichtgedrängten Volksmenge hier 
eingetroffen und nach dem Paradefeld gefahren, wo⸗ 
ſelbſt die fremden Fürſtlichkeiten, die fremdherrlichen 
Offiziere und die große Suite denſelben erwarten. 

Die Kaiſerin traf um dieſelbe Zeit mittelſt Hof⸗ 
zuges hier ein und wurde am Bahnhofe von den 
Spitzen der Behörden empfangen. Die Gemahlin des 
Generallieutenants v. Scherff überreichte der Kaiſerin 
einen Blumenſtrauß. ; 

Im Wartefaale erwarteten 25 weißgekleidete 
Mädchen die Kaiſerin. Die Tochter des Kommerzien⸗ 
raths Schmidt ſprach ein Gedicht. Die Kaiſerin dankte 
huldvollſt allen Anweſenden und fuhr ſodann in dem 
ſechsſpännigen bofwagen, eskoxtirt von der Leibgarde, 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem 
Paradeſeld. Schulen, Gewerke und Vereine hatten 
Spalier gebildet und begrüßten die Kaiſerin mit un⸗ 
ausgeſetzten Hochrufen. 

Die Parade des IX. Armeekorps vor dem Kaiſer 
iſt glänzend verlaufen. Die Truppen waren in zwei 
Treffen aufgeſtellt. Nachdem der Kaiſer, gefolgt von 
der Kaiſerin, welche im offenen Wagen fuhr, die Front 
der Truppen unter den Klängen der Nationalhymne 
entlang geritten war, erfolgte ein zweimaliger Vorbei⸗ 
marſch. Nach der Parade kehrte der Kaiſer zu Pferde 
an der Spitze der Fahnenkompagnie nach Flensburg 
zurück und ließ letztere in der Nähe des Rathhauſes 
an ſich vorbeidefiliren. Hierauf fand ein Frühſtück im 
Rathhauſe ſtatt, zu welchem 50 Einladungen ergangen 
waren. Von den Volksmaſſen, welche das Paradefeld 
umgaben und alle von dort zur Stadt führenden 
Straßen füllten, wurde das Kaiſerpaar mit ununter⸗ 
brochenen jubelnden Zurufen begrüßt. 

Generalfeldmarſchall Graf Moltke, welcher der 
Parade nicht beigewohnt hatte, begab ſich in dem 
königlichen Hofwagen nach dem Rathhauſe, um dort 
an dem Frühſtück theilzunehmen und wurde bei der 
Fahrt dahin von der Bevölkerung jubelnd begrüßt. 

Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 
£ Berlin, 4. September. 

— Kaiſer Wilhelm hat, wie der „B. B.⸗C.“ 
berichtet, nicht nur eine kurze Anſprache an die 
10. Iufanterie-Brigade am Montag bei Gelegenheit 
der Beſichtigung auf dem Tempelhofer Felde gerichtet, 
ſondern auch nach ſeiner Kritik zu den Offizieren ſich 
über die Gründe der Zuſammenziehung beider Regi⸗ 
par — in der Reichshauptſtadt geäußert. Nicht gerade 

rtlich, aber dem Sinne nach ſagte der Kaiſer: 
Sie ſind von mir hierher berufen zum Schutz der 
Bewohner und zur Aufrechterhaltung der öffentliche 
Ordnung. Ich glaub c 
in Thätigkeit treten er en nicht, daß eile irgendwie 
für geboten.“ 8 erden, aber ich hielt die Vorſicht 

— Der geſtern erwähnte Brie { 

Korreſp.“ enthält 1 e 
Wenn außer den panflaviſtiſchen Hetzern in Rußland 
idſelige Abſichten 
hat, und man von der perſönlichen Friedens 
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kapitalträftigen 


Höhe M 


Als Mittel empfiehlt die „Voſſ. Ztg.“ Vermehrung 
der Produktion der fiskaliſchen Gruben, Aufhebung 
der billigen Exporttarife und Vereinigung der Kon⸗ 
jumenten zu Köhlenkonſumvereinen. 

— Geſtern Abend ſprach Liebknecht in einer 
von 2500 Menſchen beſuchten Volksverſammlung über 
die Taktik der Sozialdemokratie. In feiner Vers 
theidigung des Organiſationsentwurfs ſagte der 
Redner, bei demſelben ſeien namentlich die beſtehenden 
Vereinsgeſetze und die richterlichen Entſcheidungen ꝛc. 
berückſichtigt worden. Der für die Wahlen zum 
Kongreß vorgeſchlagene Modus ſei gewählt, weil die 
Landbezirke zumeiſt nicht in der Lage wären, Delegirte 
zu entſenden. Allerdings ſei eine ftärfere Heran⸗ 
ziehung der Landbevölkerung erwünſcht. Daß dieſe 
für ſozialdemokratiſche Ideen nicht zu gewinnen wäre, 
ſei falſch, die Leute wären nur ſchwer zuſammenzube⸗ 
kommen. Wenn man den Vertretern im Reichstage 
das zu viele Parlamentiren vorwerfe, ſo vergeſſe man, 
daß man mit dem im deutſchen Reichstage gewährten all⸗ 
gemeinen Stimmrecht zu thun habe, welches beim Kampfe 
ausgenutzt werden müſſe. Daß die Partei im Reichs⸗ 
tage noch nicht die Mehrheit habe, liege nicht am 
Wahlſyſtem, ſondern an der Lauheit der Wähler. Er 
(Redner) habe die Ueberzeugung, der Parteitag werde 
für die Partei eine würdige a age ſchaffen, 
welche die Partei ſehr ſchnell zum Siege führen werde. 
(Stürmiſcher Beifall.) Gegen die in der Debatte er⸗ 
hobene Warnung, die Sozialiſten im Reichstage möchten 


Poſſibiliſten werden, erwiderte Liebknecht, in gewiſſem 


Sinne ſeien alle Poſſibiliſten, denn man erſtrebe nur 
Mögliches. Eine große Partei lege die Pflicht auf 
ſich, nicht in allgemeinen Tiraden ſich zu ergehen, 
ſondern beſtimmte Gejegvorjchläge zu machen, ſonſt 
beginge ſie geradezu Verrath an den deutſchen Ar⸗ 
beitern. 

— Der ſozialdemokratiſche Abg. v. Vollmar 

wendet ſich in ſeinem Blatte gegen Bebels und 
Auers Vertheidigung des Organiſationsentwurfs. 
Es ſei dem demokratiſchen Geiſte entſprechender, ge⸗ 
machte Vorſchläge ſachlich unterſuchen, als fie un 
jeden Preis und in einer Weise zu vertheidigen, die 
erregte Aeußerungen hervorrufen müſſe. 
n der „Köln. Ztg.“ wird der Bau eines 
Reichsdampfers für den Viktoria⸗Nyanza⸗ 
See eifrig befürwortet. Nach dem „Hannov. Kur.“ 
hatte ſich Herr v. Wißmann zunächſt an ſämmtliche 
namhafte deutſche Werften mit der Anfrage gewandt, 
ob ſie im Stande ſeien, den zerlegbaren Dampfer 
innerhalb einer beſtimmten Friſt zu bauen, indeſſen 
überall verneinende Antworten erhalten, da die Werften 
mit Aufträgen zu ſehr überhäuft ſeien. Herr v. Wiß⸗ 
mann wird ſich nunmehr genöthigt ſehen, den Dampfer 
in England bauen zu laſſen, da es dringend noth⸗ 
1 iſt, ihn in möglichſt kurzer Zeit fertig zu 
tellen. 

— Die Enthüllungen über die zu niedrigen 
Steuereinſchätzungen in Bochum nehmen noch 
immer ihren Fortgang. Der Redakteur der „Weſtf. 
Volksztg.“, Herr Fusangel, verſpricht nicht locker zu 
laſſen, bis er auf jeden „angeblich“ au niedrig einge⸗ 
ſchätzten Ultramontanen mindeſtens ein Dußend that⸗ 
ſächlich zu niedrig eingeſchätzter Nationalliberaler 
namhaft gemacht hat. Herr Redakteur Fusange 
behauptet neuerdings, daß weder die Herren Bürger⸗ 
meiſter noch die übrigen Mitglieder des Magiſtrats 
ihrem Einkommen a — — beitenert find, und 
zwar wäre der Oberbürgermeiſter C. Bollmann, wie 
nachgewieſen wird, ſteuerpflichtig in der zehnten Stufe, 
er war eingeſchätt in der ſiebenten. — Der Bürger⸗ 
meiſter C. Lange gehört in die ſiebente Stufe, ein⸗ 
geſchätzt iſt er in der vierten. — Von den Stadt⸗ 
räthen ſteuert Herr Th. Schücking in der achten 
Stufe, er müßte aber in der einundzwanzigſten Stufe 
finster ſein. — Stadtrath Schmidt ſteuert in der 


fünften Stufe, ſeine Einnahmen berechtigten ihn zur 
4 Stufe. — Stadtrath Dreyer ſteht ok 


echſten Stufe, er gehört aber in die ſiebzehnte 
— In dieſer Weiſe geht es weiter. & bleibt ab⸗ 
zuwarten, ob und was die Betheiligten zu dieſen Ent⸗ 
hüllungen jagen werden. Sollten fie auf Richtigkeit 
beruhen, jo würden die Rückſchlüſſe von Bochum auf 
andere Städte ſehr nahe liegen, und es würden 5 
leitender Stelle ſehr ernſte 1 über d 
ganze Angelegenheit anzustellen ſein. Die Vorgänge 
liefern jedenfalls werthvolles Material für die vom 
Finanzminiſter Miquel vorbereitete Steuerreform. 

— Ueber Caſati, den langjährigen Genaſſen von 
Emin Paſcha, welcher mit beleben nach der Ankunft 


* 


„Stanleys zurückkehrte, berichtet Carl v. Reinhardſtöttner, 


welcher Caſati auf ſeiner Villa in Monza beſucht hat, 
folgendes: Caſati hat eine bewegte Vergangenheit hinter 
ſich. Geboren in Lesno bei Monza im September 
1838, ſtudirte er, nach Vollendung feiner Schulzeit, in 
ailand und an der Univerſität Pavia Mathematik. 
Als echter Italiener ſchloß er ſich von der politiſchen 
Bewegung im Jahre 1858 nicht aus; er eilte nach 
Piemont, um Antheil zu haben an der Befreiung ſeines 
Vaterlandes und trat in das Berſaglieri⸗Regiment 


„zu Cuneo ein. Als Offizier nahm er unter Cialdini 


am Feldzuge von 1866 theil und ward dann 
zur Bekämpfung des Brigantenthums nach dem Süden 
geſchickt. In der Weihnacht des Jahres 1879 endlich, 
am 24. Dezember, verließ Caſati den Hafen von 
Genua, um mit Romolo Geſſi Paſcha an dem Fluſſe 


Bahr⸗el⸗Ghazel zuſammentreffen, und volle zehn Jahre 


Inſertions-Auftrügt 


Juſerat 


welcher ihn zum Tode verurtheilt hatte, welchem 
er nur mit Mühe entging. — Bekanntlich wird 
in einigen Wochen das Werk erſcheinen, in 
welchem Caſati ſeine Erlebniſſe mit Emin Paſcha 
beſchreibt. Man hat, ſeit das Zerwürfniß Stanleys 
mit Emin Paſcha bekannt geworden und wiederholt 
wurde, Letzterer werde nichts ſchreiben, von Caſati, 
als dem wärmſten Freude Emin Paſchas, Streitſchriften 
aller Art erwartet. Anders aber denkt Caſatl. Er 
will die Wahrheit ſchreiben — nur die Wahrheit. 
Schon aus jener Unterhandlung vom 2. Mai 1888, 
welche Stanley (I. 376) ausführlich ſchildert, leuchtet 
Caſatis ganzer Charakter hervor. Obwohl er die 
unbedingteſte Ergebenheit gegen Emin Paſcha in die 
Worte gekleidet: „Wenn der Gouverneur Emin 
geht, gehe ich auch; wenn er bleibt, bleibe ich ebenfalls“, 
ſpricht er doch Emin Paſcha von jeder Veranwort⸗ 
lichkeit in Bezug auf ſeine Perſon frei; „denn ich 
laſſe mich nur von meiner eigenen Wahl leiten“, fügt 
Caſati charakteriſtiſch an. 

— Gegen die Konkurrenz, welche dem Handels⸗ 
und Gewerbeſtand durch die Beamten⸗, Offizier⸗ und 
Konſum⸗Vereine gemacht wird, erheben ſich immer 
lautere Stimmen des Proteſtes. Auch die branden⸗ 
burgiſche Gewerbekammer iſt jetzt der von vielen 
anderen Stellen aus ganz Deutſchland erklungenen 
Bitte um Staatshilfe beigetreten. 
0 — Auf dem Parteitage der Sozialdemo⸗ 
kraten zu Halle ſoll der Antrag geſtellt werden, 
das Geheimniß, welches die „eiſerne Maske“ im 
Parteiorgan, Sozialdemokrat“ umgab, zu lüften. Im 
„Sozialdemokrat“ erſchienen von Zeit zu Zeit War⸗ 
nungen vor einzelnen Perſonen, die der Polizei Dienſte 
leiſten oder ſonſt mit ihr in irgend einer Beziehung 
ſtehen ſollten. Dieſe Warnungen waren ſtets „die 
eiſerne Maske“ unterzeichnet. Die meiſten jo gekenn- 
zeichneten Parteigenoſſen haben ſich bei der Warnung, 
die ſie politiich ſtets vernichtete, beruhigt. Andere 
jedoch glauben ſich mit Unrecht verdächtigt und baben 
auch Wortführer auf dem Parteitag gefunden, welche 
ſich ihrer anzunehmen gedenken und den Antrag 
ſtellen wollen, den Parteigenoſſen mitzutheilen, wer 
die „eijerne Maske“ iſt, um dieſe Perſon auf ihre 
Glaubwürdigkeit zu prüfen. . e 

— Die Wünſche der „Freiſinnigen Zeitung“ zur 

Reform der Landgemeindeordnung, ſo ſchreibt 
die „Schleſiſche Volkszeitung“, find ſehr ſachlich und 
ernſter Erwägung würdig. Wenn aus der Reform 
etwas Tüchtiges werden Tot, jo muß man dabei dem 
Capriviſchen Grundſatz folgen, das Gute zu nehmen, 
wo man es findet. Mit dem Hetzen gegen andere 
Parteien, wie es zu Zeiten Bismarcks üblich war, 
ſollte man uns jetzt verſchonen. — Insbeſondere erklärt 
ſich das Organ der ſchleſiſchen Zentrumspartei auch 


für die Einführung der geheimen Abſtim mung bei 


allen Kommunalwahlen. 1 

— Nach einer Meldung der Münchener „Allg. 
Ztg.“ ſoll Dr. Peters ſeik Montag im Reichsdienſt 
angeſtellt ſein. Jede nähere Wai der Stellung, 
die Herrn Peters angewieſen ſein joll, fehlt. Wie die 
obige Zeitung ferner meldet, wünſcht Dr. Peters den 
Ertrag der Peterſtiftung zum Bau eines Dampfers 
auf dem Viktoria Nyanza zu verwenden. 

— Nach den bisher erſchienenen 4 amtlichen Ver⸗ 
zeichniſſen der beim Reichstag eingegangenen Petitionen 
ſind die gegen Impfung und Impfzwang (laut 
amtlichem Bericht) von 50 (im Jahre 1878) und 106 
(im Vorjahre 1889) bereits in den erſten Wochen ſeit 

röffnung des Reichstages auf 400 angewachſen. 

— Seitens der Regierung iſt man nach Aufhebung 
des Sozialiſtengeſetzes gegenüber den Sozialdemo⸗ 
kraten entſchloſſen, wie die „Magd. Ztg.“ zu melden 
weiß, vorläufig eine rein abwartende Stellung zu be⸗ 
wahren, um alles Weitere von dem Umfange des Be⸗ 
dürfniſſes abhängig zu machen. Einſtweilen ſind an 
die Aufſichtsbehörden beſondere Weiſungen dahin er⸗ 
gangen, die vorhandenen Beſtimmungen mit aller 
Strenge in 3 zu bringen und in gegebener 
Friſt an die Zentralſtellen über die gemachten Wahr⸗ 
nehmungen zu berichten. 

* Rudolſtadt, 4. Sept. Der erſte deutſche 
Kongreß für Volkswohl findet hier in den Tagen vom 
6. bis zum 9 Oktober d. J. ſtatt. 

* München, 3. Sept. Der von der hieſigen 
Abtheilung des Kolonialvereins zu Ehren von Dr. Carl 
Peters veranſtaltete Feſtabend war äußerſt zahlreich 
beſucht und verlief in ſehr gehobener Stimmung. 
Dr. Peters ſchilderte in kurzen Umriſſen ſeinen Zu 
und was er erreicht, und ſchloß mit einem Hoch au 
den Münchener Zweigverein. In ſeiner Rede äußerte 
Peters, u. a. Emin habe ihn zu erklären ermächtigt, 
daß er nur auf einen von e überbrachten 
ſormellen Befehl des Khedive ſeinen Poſten geräumt 
habe, weil Stanley behauptet habe, er ſei ermächtigt, 
im Weigerungsfalle dieſe Räumung mit Gewalt zu 
erzwingen. Auf Peters Frage, weshalb Emin der 
Gewalt nicht Gewalt entgegengeſetzt habe, habe letzterer 
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erwidert, jeine Poſition beruhe darauf, daß er der 
Vertreter der weißen Race in Zentralafrika geweſen 
ſei und aus dieſem Grunde niemals gegen Weiße 
habe fechten können. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗UUnugarn. Wien, 4. Sept. Die 
geſtern telegraphiſch gemeldete Auflöſung des italieniſchen 
Vereins „Progreſſo“ in Trieſt wird mit wiederholten 
unpatriotiſchen und ſtaatsfeindlichen Kundgebungen, 
ſowie damit begründet, daß der Präſident des Vereins 
ſelbſt eine Rede gehalten habe, welche gegen die Re⸗ 
ierung aufreizte und daher unter das Strafgeſetz 
ſale — Die Theilnehmer des forſt⸗ und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kongreſſes waren geſtern Abend zum 
Empfange bei Hofe in den Sälen des Augartens ge⸗ 
laden. Als Vertreter des Kaiſers fungirte der Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig, welcher einen mehr als zwei⸗ 
ſtündigen Cercle abhielt und ſich die hervorragendſten 
Mitglieder des Kongreſſes vorſtellen ließ. Der Erz⸗ 
herzog unterhielt ſich unter anderen mit Clarke (Lon⸗ 
don), Thoms (Riga), den Direktionsmitgliedern der 
franzöſiſchen Abthellung Saguier, Devit Lemora und 
Mortier, dem Profeſſor oor (Kopenhagen), mit 
den ſchwediſchen Kommiſſaren Erikſon und Bendigs, 
den italieniſchen Vertretern Waage Deltore, Kommodore 
Toaldi, dem Unterſtaatsſekretär v. Meyer (München), 
mit dem Prof. Ort (Berlin) und dem Prof. Kühn (Leipzig.) 
Wien, 3. Sept. Die Seltionen des land- und 
forſtwirthſchaſtlichen Kongreſſes bgannen heute ihre 
Arbeiten. Ein von Zedtwitz in der volkswirtſchaftlichen 
Sektion erſtattetes Referat betont die Nothwendigkeit, 
der amerikaniſchen und ruſſiſchen Zollpolitik gegenüber 
eine mitteleuropäiſche Zollliga 

Zwiſchenzöllen zu bilden. 
Frankreich. Paris, 4. Sept. Die Morgen⸗ 
blätter melden aus Toulon: Admiral Duperre gab 
an Bord des „Formidable“ ein Diner zu Ehren des 


mit ausgleichenden 


im hieſigen Hafen liegenden engliſchen Geſchwaders. 


Duperre toaſtete auf die Königin von England, den 
engliſchen Admiral Hopkins und deſſen Offiziere, 
Se erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den 
rüſidenten Carnot und die franzöſiſche Marine. 

Belgien. Am 9. Oktober tritt in Antwerpen ein 
von der belgiſchen Regierung veranſtalteter internatio⸗ 
naler Kongreß mit folgender Tagesordnung zuſammen: 
Schutz verlaſſener Kinder und entlaſſener Sträflinge, 
Vorkehrungen gegen Betteln und Landſtreicherei. 

Italien. 
erfährt, nahm König von } 
Spezzia zwecks Taufe des Kriegsſchiffes „Sardegna“ 
aus dem Grunde Abſtand, um der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, die durch das Verhalten der die Abſendung 
eines franzöſiſchen Begrüßungsgeſchwaders bekämpfen⸗ 
den Preſſe in Schwanken gekommen war, jede Ver⸗ 
legenheit zu erſparen. Der „Paix“ meint übrigens, 
die Anweſenheit des Königs in Spezzia ſei immer 
noch möglich. Der „Kapitan Fracaſſa“ ſucht offiziös 
abzuleugnen, daß König Humbert überhaupt die Mb: 
ſicht hatte, zum Stapellauf der „Sardegna“ nach 
Spezzia zu gehen; das Blatt giebt aber zu, wenn 
der König dieſe Abſicht gehabt hätte, daun würde die 
Haltung der franzöſiſchen Preſſe ihn veranlaßt haben, 
dieſelbe aufzugeben. 

Amerika. Waſhington, 3. Sept. Die Fa⸗ 
milie Barrundia wurde von der Regierung der Theils 
nahme des Präſidenten Harriſon verſichert und ihr 


ie der Korreſpondent der „Nat.⸗Ztg.“ 
Humbert von ſeiner Reiſe nach 


außerdem mitgetheilt, der Präſident erwarte ext offi⸗ 


zielle Darlegungen des Sachverhaltes, bevor er über 
die zu treffenden Maßregeln entſcheide. — Im ameri⸗ 
kaniſchen Senat thut man . Schritte, die Ver⸗ 
einigten Staaten von jedem Verdacht, die Erſchießung 
des Generals Barrundias veranlaßt zu haben, zu be⸗ 
freien. Es iſt dort ein Antrag eingebracht worden, zu 
erklären, daß die Ermordung des Generals Barrun⸗ 
dias als Beleidigung der Vereinigten Staaten aufzu⸗ 
faſſen ſei und daß ſoſortige Maßregeln getroffen 
würden, damit den Vereinigten Staaten Genugthuung 
für den Fall und Gewähr gegen die Wiederholung 
ähnlicher Fälle geboten werde. Der Antrag wurde 
zunächſt an einen Ausſchuß verwieſen. Die Bevölkerung 
von Guatemala fährt dennoch fort, den amerilaniſchen 
Geſandten als hauptſchuldig am Tode Barrundias zu 
betrachten. Die Stimmung gegen denſelben iſt eine 
ſehr erbitterte, und bereits haben ſich mehrfach Pöbel⸗ 


haufen vor dem Geſandſchaftsgebüude zuſammen⸗ 
gerottet, die eine drohende Haltung zeigten: daher 


wird es iept polizeilich bewacht. Zugleich dauern die 
Sympathickundgeb engen für die in ſtrengſter Haft be⸗ 
findliche Chriſtine Barrundia fort. 

New⸗Nork, 3. Sept. Nach einer Meldung 
Caracas hat der Präſident von Venezuela mehrere 
Zeitungsredakteure, darunter 3 ſpaniſche von dem 

latte Sombra, wegen Verleumdung des Präſidenten 
und der Regierung ausgewieſen. 

Rio de Janeiro, 3. Sept. Die Wahlkampagne 
vollzieht ſich ohne irgend welche Erregtheit. 
Gegenpartei verhält 1 bei den offt 
turen wenig thätig. 

Südſeearchipel. Auf den Tongainſeln hat die 
engliſche Regierung den langjährigen Kanzler und 


engliſchen Paſtor Baker wegen geſetzwidriger und 


unordentlicher Verwaltung ausweiſen laſſen und den 
muthmaßlichen Thronfolger, Kronprinz Pugi, d 


die Häuptlinge zum Premierminiſter wählen laſſen. 75 


Der alte König Pufu, der etwa 95 Jahre zählt, hat 


aus Bi 
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ellen Kandida⸗ 
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ſich in den Wechſel gefügt. Die Vertreter Deutſchlands 
und Frankreichs ſollen zu der über Baker verhängten 
Maßregel ihre Zuſtimmung ausgeſprochen haben. 
Baker hat ſich nach Auſtralien eingeſchifft. Ob Eng⸗ 
land das förmliche Protektorat über die Inſel nun⸗ 
mehr erklären wird, erſcheint zweifelhaft, da ein Ver⸗ 
trag zwiſchen ihm und Deutſchland die Neutralität 
der Tongainſeln verbürgt. 

Oſtafrika. Laut Kabelmeldungen aus Zanzibar 


iſt der deutſche Poſtdampfer „Reichstag“ beim Vers | H 


laſſen des Hafens mit dem Sultansdampfer „N a 
an: letzterer wurde ſtark beſchädigt. 

n weiteres Mißgeſchick traf den „Reichstag“ in Dar⸗ 
es⸗Salam, wo er im Innern des Hafens ſtrandete 
und ſtark feſtliegt; ein deutſches Kanonenboot iſt zur 
Hilfeleiftung dorthin abgegangen. — Herr Curt 
Toeppen aus Hamburg, der Vertreter der ehemaligen 
deutſchen Witu⸗Geſellſchaft, dem es nicht gelungen 
war, nach der Vereinigung der deutſchen Witu⸗Geſell⸗ 
ſchaft mit der deutsch oſtafrlkaniſchen Geſellſchaft 
weitere Beſchäftigung zu finden, iſt zum Mohamedanis⸗ 
mus übergetreten und hat ſich don Lamu aus mit 
ſeiner Frau, einer Suaheli⸗Negerin, auf die Pilger⸗ 
fahrt nach Mekka begeben. — Der Dampfer „Amber“ 
begann das deutſche Kabel nach Dar⸗es⸗Salam und 
Bagamoyo zu legen. — Das vom Sultan gegen die 
Sklaverei erlaſſene Dekret iſt nunmehr entlang der 
ganzen Küſte publizirt und von der arabiſchen Be⸗ 
völkerung verhältnißmäßig ruhig aufgenommen worden. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Potsdam, 4. Sept. Der Aufenthalt der kaiſer⸗ 
lichen Familie im Neuen Palais dürfte ſich allem An⸗ 
ſchein nach diesmal noch über Neujahr hinaus er⸗ 
ſtrecken, denn auf Befehl des Hofmarſchallamts ſind 
alle Zimmer für den Winteraufenthalt eingerichtet 
worden, ebenſo die Gemächer, welche der Ober⸗Hof⸗ 
und Hausmarſchall Graf Eulenburg bewohnt. — Die 
Kaiſerin empfing am Sonntag gegen Abend den 
früheren Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall von Liebenau 
in Abſchiedsaudienz. 

— Zur Reiſe des Königs von Griechenland nach 
Berlin wird dem „B. T.“ aus Athen gemeldet, daß 


ihn ſein Sohn Nicolaus wohl nach Berlin begleiten, 2 


aber, entgegen der urſprünglichen Abſicht, nicht in der 
Reichshauptſtadt bleiben wird. Der Prinz hat jetzt 
die Militärſchule in Piräus „Evelpidon“ verlaſſen und 
ſollte nun den erſten praktiſchen Dienſt in ſeiner 
Spezialwaffe, der Artillerie, bei unſerer Garde thun. 
Dieſer Plan iſt bis jetzt dahin geändert worden, daß 
der Prinz zunächſt in der griechiſchen Heimath dem 
praktiſchen Dienſt ſich widmet und dann zu ſeiner 
weiteren Ausbildung nach Berlin kommt, was im Ok⸗ 
tober nächſten Jahres geſchehen dürfte. 

* Bukareſt, 3. Sept. Rumäniſche Blätter er⸗ 
warten als Reſultat der Reiſe der Königin nach 
England die Verlobung des rumäniſchen Thron⸗ 
folgers mit einer Tochter des Prinzen von Wales. 

* Zara, 2. Sept. Die Kaiſerin Friedrich iſt 
heute Nachmittag 2 Uhr auf der „Surpriſe“ hier 
eingetroffen. Ihre Majeſtät ging ans Land und 
beſichtigte die Stadt. 

* Rohrſchach, 4. Sept. Der König von Aus 
mänien trifft heute zum Beſuche der fürſtlich hohen⸗ 
zollern'ſchen Familie in der Villa Weinberg ein, wo 
dieſe zur Zeit verweilt. 

— Das Journal „Patrie“ beſtätigt die Nachricht 
des „Gaulois“ von der angeblich geplanten Reiſe des 
Fürſten Bismarck nach Frankreich und behauptet, 
die franzöſiſche Regierung ſei bereits offiziell davon 
verſtändigt worden, daß Fürſt Bismarck einen Monat 
in Monaco ſeinen Aufenthalt nehmen und dann auf 
der Rückkehr einige Tage in Paris verweilen werde. 
(Trotz dieſer Beſtätigung verſehen wir die Nachricht 
mit einem Fragezeichen. D. Red. 

* Frankfurt, 4. Sept. Geſtern verweilte auf 
ſeiner Rückreiſe von Kiſſingen nach Varzin Fürſt 
Bismarck hier einige Stunden und machte mit ſeiner 
en und feinem Sohne eine Fahrt durch die 

traßen. 

* Brüſſel, 4. Sept. Der Adjutant des Reichs⸗ 
kommiſſars v. Wißmann, Dr. Bumiller, erklärt, daß 
die andauernden Gerüchte über die Erkrankung des 
Majors v. Wißmann vollſtändig auf Erfindung 


beruhen. 
Armee und Flotte. 


* Teſchen, 4. Sept. Des anhaltenden Regen⸗ 
wetters wegen fand heute kein Manöver ſtatt, der 
Kaiſer hielt eine Revue über die hier konzentrirten 
Truppen der 12. Truppendiviſion ab. 

— Der neueſte von der Krupp'ſchen Guß⸗ 
ſtahlfabrik in Eſſen ausgegebene Schteßbericht 
enthält einen ſehr intereſſanten Verſuch mit ſchwerem 
Wurfgeſchütz gegen ein Panzerdeck, wie es die neueren 


Schlachtſchiffe und geſchützten Kreuzer haben. Die ld 


san find für den Schiffsbau von hoher Be⸗ 
eutung. 
* Berlin, 4. Sept. S. M. Fahrzeug „Loreley“, 


Kommandant Korvetten⸗Korpitän von Heuck, iſt am 


4. d. M. in Konſtantinopel eingetroffen. 

* Paris, 4. Sept. Die marokkaniſche Regierung 
beſtellte bei einer franzöſiſchen Geſellſchaft mehrere 
Batterien Geſchütze. 


Kirche und Schule. 


— „Halbtagsunterricht“, d. h. einen täglich 


dreiſtündigen Schulunterricht an den Vormittagen 


erhalten gemäß den Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
= 1 Fabriken beſchäftigten, noch ſchulpflichtigen 
nder. 
— Zum Biſchof von Straßburg ſoll der Dom⸗ 
kapitular Hilpiſch in Limburg auserſehen ſein. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 4. Sept. Die nächſte Schwurgerichts⸗ 
periode, welche am 22. September beginnt, wird 
vorausſichtlich volle 14 Tage in Anſpruch nehmen. 
Zum Präſidenten des Gerichtshoſes iſt 9 f Land⸗ 
gerichtsrath Wedekind ernannt. — Zu Lehrern an 


den ſtädtiſchen Volksſchulen ſind vom Magiſtrat ge⸗ 


wählt worden: Der Lehrer Paul Erttmann aus Brauns⸗ 
berg für die Bezirksmädchenſchule am Legenthor, der 
Lehrer Bruno Lietzau aus Cieſſau, Kreis Neuſtadt, 
für die Bezirksknabenſchule auf Hakelwerk, der Lehrer 
Florian Senk aus Zeſchin, Kreis Carthaus, für die 
Bezirksknabenſchule der Niederſtadt und der Lehrer 
Otto Todt aus Mittel⸗Golmkau für die Bezirsknaben⸗ 


ſchule auf dem Hakelwerk. — Zur Warnung ſei mit⸗ 


getheilt, daß ein Kaufmann, der ſich eine Handver⸗ 
letzung durch ein Meſſer zugefügt und darauf einen 
Lachs zerſchnitten hatte, durch das in ſeine Wunde 
gedrungene Fiſchblut eine ſchwere Blutvergiftung da⸗ 
von getragen hat, und daß nur durch das ſchnelle 
Einſchreiten der Aerzte der Tod des Mannes verhütet 
worden iſt. — Die letzten Nachrichten über den Zu⸗ 
ſtand des Herrn Geheimraths von Winter ſind ſehr 


betrübend. Sein Ausſehen ſoll ſich ſehr verändert 
haben und ſeine Stimmung ſehr gedrückt ſein. Um 
ihn von ſeinen trüben Gedanken abzulenken, haben ihn 
Freunde auf ſeinem Gute in Gelens aufgeſucht; es 
gelang ihnen auch, ihn aufzuheitern. Als er ſich 
darauf zur Ruhe begeben, trat, wie man der 
„K. A. Z.“ von hier berichtet, plötzlich Blutſturz 
ein, der Schlimmes befürchten läßt. — Ueber die Wahl 
ſeines Nachfolgers herrſcht vorläufig tiefes Schweigen. 
err Dr. von Baumbach hat ſich den Stadtver⸗ 
ordneten vorgeſtellt, ſeine Perſönlichkeit, noch mehr 
aber ſeine Vielſeitigkeit und gründliches Wiſſen haben 
Aufſehen erregt. Das Beiſammenſein fand im Schieß⸗ 
hauſe des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes ſtatt, die 
Stadtverordneten hatten ſich an einzelnen Tiſchen 
gruppirt, und hier bewegte ſich Herr Baumbach ganz 
zwanglos, bald hierhin, bald dorthin eine Frage 
beantwortend. Ob man nun ſchon zur Wahl ſchreiten 
oder die Bekanntſchaft noch anderer Kandidaten auf 
dieſe Weiſe zu machen gedenkt, darüber verlautet zur 
Zeit nichts. 

* Putzig, 3. Sept. Die Ernte iſt jetzt bis 
auf einen Theil Hafer und Hülſenfrüchte beendigt. 
Der Landwirth blickt hier mit berechtigtem Stolz auf 
die gefüllten Scheunen und auf die Staken. Die 
Sommerfrucht iſt durchweg gut gerathen; der Roggen 
iſt allerdings im Stroh ausgezeichnet gewachſen, aber 
der Erdruſch wird ein höchſt mäßiger ſein, während 
beim Weizen das Korn beſſer gerathen iſt. Leider 
ſind die Kartoffeln, das Brot der Armen, recht ſchlecht 
in Quantität und Qualität gerathen. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 3. Sept. Ein 
dreiſter Einbruchsdiebſtahl iſt in der geſtrigen Nacht 
bei einem Hofbeſitzer in Wolloſomb ausgeführt worden. 
Die Diebe erbrachen an einer Scheunenthür das 
Schloß und ſtahlen einige Scheffel Roggen, worauf 
ſie ſich mit ihrem Raube, wahrſcheinlich mit einem 
Wagen, in aller Gemüthsruhe davonmachten. Von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. G. 

* Marienwerder, 3. Sept. Der Maſchinen⸗ 
meiſter Arndt hierſelbſt, welcher bei Gelegenheit ſeines 
50jährigen Berufsjubelfeſtes im Jahre 1880 mit dem 
allgemeinen Ehrenzeichen geſchmückt wurde, wird am 
0. d. M. ſein 60jähriges Jubiläum feiern. Herr 
Arndt iſt während dieſer langen Zeit ununterbrochen 
in der hieſigen Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei thätig 
geweſen. 

* Aus dem Kreiſe Kulm, 2. Sept. In 
Kornatowo iſt wegen Ausbruchs der Diphtheritis und 
des Scharlachfiebers die Schule geſchloſſen worden. 

Pelplin. Der hieſige „Pielgrzym“ bringt eine 
Zuſchrift aus Weſtfalen von einem dortigen polniſchen 
Koloniſten, welcher meldet, daß Agenten die polniſchen 
Leute zur Auswanderung nach Braſilien zu verlocken 
verſuchen. Der Briefſchreiber warnt ſeine Landsleute, 
dieſen Lockrufen Folge zu leiſten, da die Verhältniſſe 
der in Braſilien bereits angeſiedelten Polen, welche 
namentlich aus den Kreiſen Marienwerder und 
Pr. Stargard in den ſiebziger Jahren auswanderten, 
ſehr traurige ſind. 

* Tiegenhof, 4. Sept. Ein überaus zahlreiches 
Gefolge begleitete geſtern den Sarg, welcher die Leiche 
des Fleiſchermeiſters Muhlack barg, eines Mannes, 
deſſen jovialer, durch und durch ehrenwerther Sinn 
ihm die Liebe und Achtung weiter Kreiſe erworben 
hatte. Möge ihm die Erde leicht ſein! 

„Konitz, 3. Sept. Bei der heute ſtattgefundenen 
Prüfung der Abiturienten des königlichen Gymnaſiums 
erhielten Karl Haack und Valentin Wierzinski das 
Zeugniß der Reife. 

* Thorn, 2. Sept. In Gegenwart des Erſten 
Bürgermeiſters und anderer Mitglieder der ſtädtiſchen 
Behörden wurde auf dem Artushofe das Richtfeſt 
feierlich begangen. 

* Pr. Holland, 4. Sept. Sowohl in unſerem 
als auch im benachbarten Mohrunger Kreiſe iſt in 
letzter Zeit unter dem Rindvieh Blutnetzen mit Bug⸗ 
verhärtung epidemiſch aufgetreten. Vielfach iſt man 
nun geneigt, wenn ſich derartige Symptome beim 
Vieh geigen, dieſes auf die leichte Achſel zu nehmen; 
man kann nicht genug davor warnen, dieſe Krankheit 
irgendwie verſchleppen zu laſſen, da ſie ſehr ſchnell 
um ſich greift und die Beſitzer der Thiere einen be⸗ 
trächtlichen Schaden erleiden, weil ſie leicht in die 
Lage kommen, von der Krankheit befallene Thiere 
nothgedrungen ſchlachten zu müſſen, wie es neulich 
auf einem Gute im Mohrunger Kreiſe der Fall ge⸗ 
weſen iſt. Man führt die Krankheit zurück auf den 
Genuß von Wieſengräſern, dem Heu von Waldwieſen 
oder ſolchen Wieſen, die mit ſauren Halbgräſern be⸗ 
ſtanden find, auch zieht das Abwelden von einzelnen 
Ginſterarten, ſowie das Freſſen der Spitzen der 
Erlen leicht die genannte Krankheit nach ſich. Man 
thut jedenfalls am Beſten, beim erſten Auftreten dieſer 
Krankheit ungeſäumt den Thierarzt zu Rathe zu 
iehen. — Der in unſerer Gegend, namentlich in 
Lehrerkreiſen ſehr bekannte Kantor Herr Link in 
Medenau, früher längere Zeit in Grünhagen ange⸗ 
ſtellt, iſt dieſer Tage nach ſchwerem Leiden verſtorben. 
Herr L. befand ſich noch in beſtem Mannesalter. (O. V.) 

* Schippenbeil, 3. Sept. Ein vom Unglück 
verfolgter Mann iſt der Landwirth M. in Roſenorth. 
Nachdem demſelben zwei Kinder ſchnell hintereinander 
geſtorben waren, ſtürzte ein älterer Knabe vom Pferde 
und brach den Arm. In vergangener Woche nun 
verlor er ſeine Gattin. In demſelben Augenblicke, als 
die Hebamme die glückliche Geburt eines Zwillings⸗ 
paares verkündigte, verſchied die Frau. Die kleinen 
7 ſind wohl und munter. (G.) 

* Königsberg. 3. Sept. Wie aus Eiſenach ge⸗ 
meldet wird, hat auf der Ausſtellung, die ſich an den 
dortigen Photographentag anſchloß, die Firma Gott⸗ 
heil u. Sohn für ihre ausgezeichneten italieniſchen 
Photo- Crayon-Landſchaften die goldene Medaille 
bekommen, eine Auszeichnung, welche nur ſelten errungen 
wird. — Wie die „K. .“ hört, hat ſich am 
Abende des Sedantages in dem Dorfe Wangen ein 
bedauerlicher Unfall ereignet. Mehrere junge Leute 
vergnügten ſich damit, in dem nahen Wäldchen 
Freudenſchüſſe abzugeben. Dabei wurde eine ſchon 
ſtark verroſtete Piſtole in Anwendung gebracht, deren 
Lauf nach längerem Schießen platzte. Ein Stück 
davon riß dem betreffenden Schüßen zwei Finger 
der rechten Hand weg, während der brennende Pfropfen 
einen anderen jungen Mann traf und deſſen Kleider 
in Brand ſetzte. Die Flammen wurden zwar bald 
gelöſcht, doch ſind Brandwunden an den Händen nicht 
ausgeblieben. 

* Ruß, 3. Sept. Immer deutlicher treten die 
Spuren hervor, wie ſehr der Orkan vorige Woche 
auch hier gehauſt hat. Da ſieht man Bäume entwurzelt 
am Boden liegen, andere wieder bis zur Hälfte abge⸗ 
brochen oder ihrer Krone beraubt. Blätter und Zweige 
bedecken die Straßen, Dächer wurden zerſtört oder 
abgehoben, alte Schornſteine abgebrochen, die Wind⸗ 
mühle des Herrn M. hat beim Sturme zwei Ruten 
eingebüßt. 

* Trakehnen. Die Tollwuth unter den Ochſen 


im Dominium Szirgupönen nimmt leider ihren Fort⸗ 
gang. Es haben bis jetzt bereits 11 derſelben ge⸗ 
tödtet werden müſſen und es iſt zu befürchten, daß 
noch mehr dieſer ſchrecklichen Krankheit zum Opfer 
fallen werden. 

* Eydtkuhnen, 2. Sept. Der Gänſetransport 
aus Rußland hat in den letzten Tagen einen ganz be⸗ 
deutenden Aufſchwung genommen. Seit Eröffnung 
des Verkehrs ſind bis einſchließlich den 31. Auguſt 
83,000 Stück zum Weitertransport, und zwar größten⸗ 
theils nach Berlin, hier verladen. Der Verlehr nimmt 
mit jedem Tage zu. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Aus ſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
6. September: Früh Nebel, kühler, theils 
heiter, vielfach bedeckt, trübe, Regenfall, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 
7. September: Vielfach bedeckt, windig, Strich⸗ 
regen, ziemlich kühl, theils heiter. 
8. September: Veränderlich, mäßig warm, 
windig, ſtürmiſch an den Küſten. 
9. September: Erſt bedeckt, kühl, dann ver⸗ 
änderlich, windig. Nachts kalt. An den 
Küften ſtürmiſch. N 


(Für biefe ubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, 5. September. 

* [Sedanfeier.] Auch heute find uns noch eine 
roße Zahl Berichte über die Sedanfeier zugegangen. 
Es ſei noch einmal feſtgeſtellt, daß die Feier überall 
mit patriotiſcher Begeiſterung begangen worden iſt. 

* [Die Liedertafel] veranſtaltet am nächſten 
Sonntag ihr letztes diesjähriges Sommerkonzert in 
Sen e Das Programm enthält wieder 
drei Novitäten, und zwar „Herbſt“ (der Liedertafel 
gewidmet) von Rakemann, „Abendlied“ von Brambach 
und die reizend melodiöſe Kompoſition von Engelsberg 
„Soviel Stern' am Himmel ſtehen“, welche auf dem 
Wiener Sängerfeſt und überall, wo ſie geſungen wurde, 
ungetheilten Beifall gefunden hat. Mit Orcheſter 
kommen der Jägerchor aus „Euryanthe“ und „Im 
Dunkeln“ von Engelsburg zur Aufführung. Der 
Verein beſitzt ja im Publikum viele Freunde lein 
Gönner, der dem Verein nicht einmal angehört und 
nicht genannt ſein will, hat ihm kürzlich 100 Mark 
0 Deckung des vorjährigen Vorſchuſſes geſchenkt) und 
o läßt ſich wohl annehmen, daß dieſes letzte Sommer⸗ 
konzert ſehr beſucht ſein wird. N 

* [Bazar.] Der Vaterländiſche Lokal⸗Frauen⸗ 
Verein hat in einer neulichen Sitzung beſchloſſen, nach 
einer mehrjährigen Pauſe, welche durch die angeſtrengte 
Thätigkeit des Vereins infolge der Ueberſchwemmung 
bewirkt wurde, Ende Oktober einen Bazar zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken zu veranſtalten. 

* Theater.] Wir haben geſtern an dieſer Stelle 
mitgetheilt, daß Herr Direktor Mauthner die Saiſon 
am 28. d. M. in unſerm Stadttheater eröffnen wird. 
Wie lange nun Herr M. in unſerm Muſentempel 
wird ſpielen können, das wird vielleicht die am Mon⸗ 
tag, den 15. September, ſtattfindende Generalverſamm⸗ 
lung der „Elbinger Schauſpielhaus⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ 
beſchließen, denn es ſteht u. a. auf der Tagesordnung: 
„Mittheilung der Verfügung der hieſigen 
Polizeiverwaltung vom 23. v. M., betr. um⸗ 
fangreiche Veränderungen im Theater⸗ 

ebäude.“ — Dieſe umfangreichen Veränderungen 
ſind aber jo groß, daß fie vorausſichtlich 25— 30.000 
Mark koſten werden. Ob nun die Schauſpielhaus⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche ſeit jeher ohnehin für ihre Aktien 
wenige Zinſen erhalten hat, noch dieſe große Summe 
wird aufbringen wollen, das ſteht noch dahin. 
Unmöglich iſt es nicht, daß die Aktionäre beſchließen, 
zu liquidiren und das Schauſpielhaus einfach der 
Stadt Elbing überlaſſen. Wie wir hören, ſteht das 
Haus mit 35,000 M. zu Buch, es iſt mit 30,000 M. in 
derFeuerverſicherung. Das Schauſpielhaus wurde bekannt⸗ 
lich 1846 gebaut und koſtete 20,545 Thaler. Die 
Stadt dürfte unſeres Erachtens das Theater als Ge⸗ 
ſchenk wohl acceptiren und würde dann vorausſicht⸗ 
lich auch für den von der Polizei verlangten Umbau 
in geeigneter Weiſe Sorge tragen. 

*Der Landwirthſchaftliche Verein Elbing A] 
hielt geſtern Nachmittag im Börſenreſtaurant die erſte 
Verſammlung nach den Sommerferien ab. Da ein 
APORITAR nicht auf der Tagesordnung ftand, jo fand 
eine allgemeine Beſprechung über das Alters⸗ und 
Invaliditätsgeſetz ſtat, das bei der Wichtigkeit 
der Materie für die landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe auf die Tagesordnung einer ſpäteren 
Verſammlung geſetzt werden ſoll. Ferner ließen ſich 
verſchiedene Vereinsmitglieder über die Reſultate der 
Ernte aus, welche nach einer auf vorheriger Schätzung 
beruhenden Statiſtik des „Reichsanzeigers“ in Weſt⸗ 
preußen eine Mittelernte erreichen, bei einigen Getreide⸗ 
arten ſogar übertreffen ſollten. Nach den Aeußerungen 
in der geſtrigen Verſammlung iſt die Schätzung aber 
zu günſtig geweſen, da, wie ſich jetzt herausſtellt, das 
Getreide viel weniger ſchüttet, als urſprünglich an⸗ 
genommen wurde. 

*[Sommerfeſt.] Der Landwirthſchaftliche Verein 
Elbing B. feierte geſtern in dem Gtablifjement 
Schillingsbrücke bei Konzert und Tanz ſein dies⸗ 
jähriges Sommerfeſt, das zur allgemeinen Zufrieden⸗ 
heit der zahlreichen Theilnehmer verlief. 

* Winterfahrplan. Der mit dem 1. Oktober 
in Kraft tretende Winterfahrplan für die Oſtbahn⸗ 
ſtrecken iſt nunmehr im definitiven Entwurf feſtgeſtellt. 
Derſelbe bringt in den Hauptſtrecken nur ganz gering⸗ 
fügige Aenderungen gegen den Sommerfahrplan. 

* [Geſtorben.] Geſtern iſt einer unſerer ge⸗ 
achtetſten und beliebteſten Mitbürger, der Kaufmann 
Herr Jacob Unger, deſſen Anhünglichkeit an ſeine 
Vaterſtadt und die e derſelben allgemein 
bekannt war, im achtzigſten Lebensjahre geſtorben. 
Noch wenige Tage vor ſeinem Tode machte derſelbe 
ſeine gewohnten weiten Spaziergänge. Das Andenken 
an den Verſtorbenen werden nicht nur die nach ihm 
benannten Ausſichten, ſondern mehr noch ſein liebens⸗ 
würdiger Charakter lebendig erhalten. 

[Neuwahl von Wahlmännern.] Wie wir 
erfahren, ſind Neuwahlen von Wahlmännern in 13 
Urwahlbezirken erforderlich, und zwar im 2, 3., 8., 
18., 17., 18., 20., 21. 22., 23., 25. 27. und 28. 
Urwahlbezirke. Die Zahl der neu zu wählenden 
Wahlmänner beträgt 16, von denen 5 der erſten Ab⸗ 
theilung, 4 der zweiten Abtheilung und 7 der dritten 
Abtheilung angehören. 

* [Perſonalnachrichten aus dem Bezirk der 
königl. Eiſenbahndirektion zu Bromberg.] Der 
Regierungs- und Baurath Wolff, Direktor des königl. 
Ciſenbahnbetriebsamts zu Bromberg, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. ab nach Guben verſetzt unter Verleihung 
der Stelle des Direktors des Fol. Eiſenbahn-Betriebs⸗ 


ſchneiden an der Luft blau werden, oder ſonſt 


Tr 
amts daſelbſt. — Der Regierungs⸗ und Bauralh 
Neitzke in Magdeburg iſt von demſelben Zeitpunkt 1 
nach Bromberg verſetzt unter Uebertragung der Wahr 
nehmung der Geſchäfte des Direktors des kgl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamts daſelbſt; dem Regierungs⸗ W 
meiſter Helberg in Köln iſt unter Verſetzung He 
Königsberg die Wahrnehmung der Geſchäfte eine 
ſtändigen Hilfsarbeiters beim kgl. Elſenbahn⸗ Betriebs“ 
amt daſelbſt übertragen worden. — Der Hilfszeichne 
N in Schneidemühl hat die Prüfung zum Zeichner 

eſtanden. 

1 ur Vorſicht und Warnung!] Alljährlich 
fordert die Pilz⸗Saiſon ſtets aufs Neue ihre Opfer, 
und die kleinen, harmlos erſcheinenden, ſo beliebten 
Leckerbiſſen erweiſen ſich oft als bittere, grimmige 
Feinde, die den zu ſehr ihnen trauenden Men 3 
an Leib und Seele gefährden können, wenn er e 
nicht verſteht, Freund und Feind zu unterſcheiden, oder 
nicht in der Lage iſt, dies erſt zu unterſuchen. 7 
Ueberdies dürfte manches ſogenannte Kennzeichen na 
dabei ohnehin als trügeriſch erweiſen, wie z. B. das 
ſchwärzliche Anlaufen eines mitgekochten, ſilbernen 
Löffels oder das Blauwerden einer mitgejottenell 
Zwiebel, indem gerade die ſehr giftigen Fliegen⸗ un 
Knollen⸗Pilze gar keine Veränderung bei dieſen Probe? 
Zeichen hervorbringen follen. — Dagegen wird davor 
gewarnt, ſolche Pilze zu verwenden, die beim Dun 


Farbe ändern, oder ſolche, welche übel riechen, poröſes 
oder blaſiges Fleiſch beſitzen, ebenſo wie diejenigen, die 
alt, zerſetzt, mit Schimmel bezogen, von Inſektenlarte 
durchbohrt find, ſondern ſtets nur junge, friſche Pil 
oder Schwämme zu verwenden, deren Fleiſch NOW 
derb ift. Außerdem vermögen auch nicht giftige Pil 
ſchädlich, ja tödtlich zu wirken, wenn man das tags 
zuvor zubereitete Gericht am nächſten Tage aufwärmt 
und genießt. — Jedenfalls muß bei derartigen Vel“ 
giftungen immer Hilfe möglichſt ſchnell zur Stelle 17 
weshalb als bekanntes Gegenmittel Tannin in wäſſe“ 
riger Löſung als empfehlenswerth gilt, oder, weng 
dies nicht gleich zur Hand, eine Handvoll Rinde raſch 
vom nächſten Fichten⸗ oder beſſer noch Eichenbaus 
gelöſt, zerſtückelt, in einem halben Liter Waſſer ſtal 
gekocht, und dieſe Tannin⸗Löſung in nicht zu großen 
Portionen dem Patienten zur Linderung gerei 1 
Kann man ſich auf ſolche Weiſe ſelbſt im Nothfal 
helfen, wenn überhaupt zu helfen iſt, ſo dürſte doch 
die allerbeſte Hilfe und ſicherſte ſtets die Mutter allen 
Weisheit: die Vorſicht nämlich, ſein! 
„Ein überaus glänzendes Meteor] Tu) 
geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr über deln 
öſtlichen Himmel. Da denſelben zerriſſene Wollen 
bedeckten, konnte man die glühende Kugel, die ene 
die Größe einer Fauſt hatte, nur auf drei kurze 
Strecken zwiſchen einzelnen Wolken ſehen. Doch wal 
ſie einen hellen Lichtſchimmer durch die Wolken 10 
durch. Bei der enormen Größe des Meteors 19 
anzunehmen, daß daſſelbe irgendwo auf die Erde 
gelangt iſt. 5 
-[Viehankäufe.] Durch die reiche Futterernte 
dieſes Jahres ſehen ſich die Niederungsbewohner 15 
den Stand geſetzt, ihren Viehſtand, der noch imm 1 
dem früheren vor der Ueberſchwemmung bedeuten 
nachſteht, vergrößern zu können. Doch iſt der Ankauf 
von Vieh zur Zeit ſehr erſchwert und äußerſt toftipieli 
Aus Polen, wo das Nindvieh im Verhältniß zu unſere 5 
fabelhaft billig iſt, darf es der Maul- und Klauenſen 3 
wegen nicht eingeführt werden. Einige Beſitzer 915 
der Umgegend von Altfelde haben deshalb nicht 
Mühe und die Koſten geſcheut, bis nach Hollan 
reiſen und dort Rindvieh aufzukaufen. Sie bekouuſe 
verhältnißmäßig billiges Vieh und zugleich eite © * 
Raſſe. Auch ſind mehrere Händler in der Drauſer⸗ 0 
niederung mit holländiſchen Viehhändlern in Wei 
bindung getreten und gedenken mehrere Transpot I 
holländiſchen Rindviehs zu importiren und N 
ſtückweiſe an die Niederungsbewohner zu verkaufe, { 


* Aus Lenzen! ſchreibt man uns unterm 5. 0 
tember: Hier will trotz der ſchon ſo oft beſprocheng 
und allbekannten Vortheile die Vienenzucht nicht wi 
in Schwung kommen. Aber es ſcheind, daß ſich h 1 
auch die Mühe nicht recht lohnt, da der Bienen 
beſitzer ſtets gewärtig ſein muß, daß Langfinger ö 5 
gerade die ſchwerſten Stöcke in einer ſchönen Nen 
holen und er das Nachſehen hat. So ſind geſte 0 
dem Beſitzer K. drei der ſchwerſten Stöcke wege” 
ſtohlen worden, und es iſt kein Anhalt vorhanden 
wer die Diebe ſein könnten. Der Verluſt iſt um m 
empfindlicher, da demſelben Beſitzer voriges Jahr da * 
ſelbe Malheur paſſirte. Es wäre im Intereſſe 2 
guten Sache zu wünſchen, daß den Langfingern endlich 
das Handwerk gelegt würde. lle 

Der geſtrige ſtarke Nordoſtwind 90% 
das Waſſer im Elbing ſtark in die Höhe getriebe, 
und hofften unſere Fiſcher, daß hierbei aus dem Han 
größere Mengen von Fiſchen ſtromaufwärts getrie en 
und ein reicher Fang ihre mühſelige Arbeit loh er; 
würde. Am Treideldamm bemerkten wir allein i 10 1 
ſich dieſer Hoffnung hingebende Fiſcher. Leider i m 
dieſelbe fehl, denn der Fang war äußerſt ger ll. 
höchſtens gerieth ab und zu ein Weißfiſch in's Wee 
Wie die Fiſcher erzählten, ſind die Hechte i 
Stichlingspeſt vollſtändig aus dem Elbing verſchwun gen 
auch find die Stichlingsleichen bis jetzt noch nian, 
völlig verfault, ſondern geben dem Waſſer noch ad 
einen widrigen Geruch, welches wohl auch der Gru“ 
iſt, daß feine Fiſche den Fluß meiden. 8% 

* (Den Appetit auf Droſſeln] oder Kramm, 
vögeln wird man ſich in dieſem Herbſt wohl verge del 
laſſen barsche da nach dem Reichsvogelſchutzgeſeh a 1 
Fang derſelben erſt am 21. September beginnen ieſel 
der frühe Eintritt des Herbſtes aber den Zug dien 
wohlſchmeckenden Vögel früher bewirkt, jo 


daß zer 
geſetzlichen Fangzeit wohl nur noch die Nach 3 
bier ſein werden. Den meiſten Landleuten it 
Geſetz unbekannt und haben dieſelben ſchon M 
Fange begonnen, jedoch riskiren dieſelben, 
meiſtens nach Berlin gerichteten Sendungen ko 
und die Abſender noch in Strafe genommen ! a ft 

* [Standesamtliches.) Im Monat Augull 
gemeldet: 120 Geburten, 45 männl., 75 } 
126 Sterbefälle, 60 männl., 66 weibl., ſowie 18 
ſchließungsakte aufgenommen. fallen, 

[Zur Aufklärung. Vielen iſt es aufgetan. 1 
daß der Todesfall unſeres Mitbürgers Herrn merk 
mann H. nicht beim hieſigen Standesamt besann 2 
war. Wie wir erfahren, hat das hiefige Stan außer 
die Meldung nicht angenommen, da der! d 
halb der Stadtgrenze eingetreten war. Die wen 
mußte daher auf dem Standesamt Behrendshage “? 
folgen. N za 

* [Raub.] Als geſtern Nachmittag das huballen 
Töchterchen einer in der 2. Niederſtraße wo 
Schifferfrau den Alten Markt paſſirte, wurde 
hier von einem älteren Frauenzimmer angehegind 
gefragt, wonach es geſchickt ſei, und als das 
zählte, es ſei beauftragt, einige Einläufe Zuenzim 
und auch das Geld zeigte, griff das Frau 


1 


danach und entlief mit demſelben. 8 Perſon 
ſoll vor einigen 7 75 einem kleinen Knaben auf 
dieſelbe Weiſe drei Mark fortgenommen haben. 

* unglücksfall.] Der achtjährige Knabe Auguſt 
Groß aus der Leichnamſtraße war geſtern aus Muth⸗ 
willen auf ein hohes Thor geklettert. Beim Hinab⸗ 
ſteigen verlor er den Haltepunkt und fiel zur Erde, 
wobei er ſich einen Armbruch und eine Fußverſtau⸗ 


ung zuzog. 

x (ermittelte Diebin.] Heute Vormittag wurde 
eine in der Kreuzſtraße wohnhafte Frauensperſon 
ausfindig gemacht, die vorgeſtern auf einer Bleiche 
des Jungferndamm einen Wäſchediebſtahl ausge⸗ 
führt hat. 


Schöffengericht zu Elbing. 
Sitzung vom 5. September. 

Wegen Forſtdiebſtahls ſind die Arbeiter Joſeph 
Harnack, Franz Dara aus Tolkemit, Joſeph Haaſe 
aus Haſelau und Ziegeleiarbeiter Auguſt Harnack 
aus Tolkemit angeklagt. Dieſelben ſollen aus dem 
Schußzbezirke Hohenwalde 15 Kiefernſtangen geſtohlen 
haben, welche dem Forſtfiskus gehörten. Der Werth 
betrug 9,35 Mk. Das Urtheil lautete auf 93,50 Ml. 
Geldſtrafe ev. 46 Tage Gefängniß und Schadenerſatz, 
ferner für jeden 1 oche Zuſahſtraſe wegen rüden 
Betragens gegen den Forſtdeamten. — Der Arbeiter 
Auguſt Gehrmann hat am 22. Mai die Arbeiterin 
Anna Kienaſt in äußerſt reher Weiſe mißhandelt 
und wird deshalb mit 2 Tagen Gefängniß beſtraft. 
— Die Matroſenfrau Roſa Trautmann aus Tollemit 
iſt beſchuldigt, ein Schurzfell, von dem fie wußte, daß 
es geſtohlen war, ſich angeeignet zu haben. Das 
Schurzfell iſt Anfangs des Jahres von den Kindern 
der T. geſtohlen und mit ihrem Wiſſen unter deren Bett 
verſteckt worden. In derſelben Sache wurde ſchon früher 
ein gewiſſer Wolter, der das e verarbeitet hat, 
mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft. Die Tr. erhält, da 
15 noch unbſcholten it, 2 Tage Gefängniß. — Guſtav 

riſch aus Elbing, bereits mit 5 Jahren Gefängniß 
vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 24. Mai die Verkäuferin 
Lau beim Einkauf von Zigarren betrogen zu haben. 
Der Werth betrug nur wenig über 10 Pf., dennoch 
lautete die Strafe auf 4 Wochen Zuſatzſtraſe. — Der 
oft vorbeſtraſte Feilenhauer Rudolf Malinowski von 
hier iſt. angeklagt, am. 4. Mai auf dem Grundſtück 
der Witte Bär einen Hausfriedensbruch verübt und 
den Tiſchler Baron mit Todiſchlag bedroht zu haben. 

. wird mit 1 Monat Gefängniß beſtraft. — Die 
unverehelichte Thereſe Hallmann von hier, wegen Ver⸗ 
gehen gegen die Sittlichkeit oft vorbeſtraft, iſt des 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung 
der Polizeibehörde beſchuldigt. Dieſelbe erhält 3 W. 
Geſängniß. — Der oft vorbeſtrafte Arbeiter Gehrmann 
aus Succaſe iſt des Hausfriedensbruchs bei Gaſt⸗ 
wirth Tiede daſelbſt, ſowie der Beleidigung des dortigen 
Dorfſchulzen und Gemeindevorſtehers Bollow, welcher 
ihn aus dem Lokal weiſen wollte, beſchuldigt. Gehr⸗ 
mann erhält 4 W. Gef. als Strafe. — In der letzten 
Sache handelt es ſich um einen Forſtdiebſtahl, deſſen der 
Beſitzer Gottfried Ruhn aus Schönmoor beſchuldigt 
iſt. Derſelbe ſoll am 30. Mat aus dem ſtädtiſchen 
Revier Schönmoor 2 Stoß eingeſchlagenes Hol 
ſich angeeignet haben. Der Gerichtshof erkannte au 
1 Tag Gefängniß. 


Arbeiterbewegung. 

Leipzig, 3. Sept. Der „Deutihe Buch⸗ 
druckervereln“ (Prinzipalverband) hat ſich an die 
Gehilfenſchaft mit Vorschlagen gewandt, welche die 
Einführung eines für ganz Deutſchland giltigen Lohn⸗ 
tarifs, ſowie außerdem eine feſte Organifaton der 
Prinzipale wie auch der Gehilfen bezwecken. Man 
hofft, daß eine Einigung erzielt werden wird. 

Petersburg, 3. Sept. Aus Jaroslaw kommen 
Nachrichten von einem Arbeiter-Tumult, der jüngſt 
in der großen Fabrik von Kerſinkin, wo 8000 Arbeiter 
beſchüftigt ſind, ſich ereignete. Die Ausſchreitungen 
wurden veranlaßt durch die Strafabzüge, die ebenjo 
bedeutend wie häufig waren. Die Tumultuanten zer⸗ 
ſtörten einen Viktualienladen vollſtändig, warfen viele 
Waaren in den Fluß, zerſchlugen die Scheiben des 
Fabrilgebäudes und richteten auch im Innern der 
Fabrik Schaden an. Am Morgen des 14. Auguſt 
kam Militär an und verhaftete gegen 100 Excedenten. 
Weitere Verhaftungen wurden ſpäter vorgenommen 

New⸗York, 3. Sept. Die Ausſtäudiſchen bei 
der Panama-Eiſenbahngeſellſchaft verhindern den Ver⸗ 
kehr. Dieſelben durchſchnitten die Telegraphendrähte 
zu verſuchten die Eiſenbahnſchienen auszuheben. 
Eine Abtheilung Militär wurde deshalb dorthin abge⸗ 
ſandt, ebenſo iſt das amerikaniſche Schiff „Kearſarge“ 


in Colon eingetroffen. 
Wiſſenſchaft. 


Kuunſt, Literatur u. 
Der Zuſammentritt des im 


nächste Ju 5 et 
u. Jahre hier tagenden geographiſchen Welt 
ae iſt von dem Keen une toe 
auf! e sche Hälfte des Auguſt feſtgeſetzt. 

Paı 8, 4. Sept. Alexander Chatrian, der be⸗ 
lannte Mitarbeiter Erckmann 8, iſt geſtorben. 

London, 3. Sept. „Truth“ meldet: Die Me⸗ 
moiren der Kaiſerin Auguſta ſollen nächſtes Jahr er⸗ 


ſcheinen. 
Vom Hochwaſſer. 


Aus dem Gebiet der Donau und der Moldau 
lauten die heute vorliegenden Nachrichten betrübend. 
Das Hochwaſſer in Böhmen machte ſich beſonders 
törend in der Gegend von Budweis und in dieſer 
Stadt ſelbſt geltend. Die „Boh.“ meldet darüber: 
Budweis, 2. September. 
unaufhörlich Regen herab. 
Rudolfſtadt 
Waſſermengen, 
mehr faſſen konnten und in Folge deſſen die gegen 


0 führenden Straßen ſeit 5 Uhr früh 


lene Payreſchau, Vierhöf und die Moldau abwärts 
9 in Orte von der Moldau überſchwemmt. Von 
Ya bis Frauenberg dehnt ſich ein mächtiger 
un Pre dem nur die Bahndämme, Käufer, Bäume 
Moldaube: erhöhte Punkte hervorragen. Die eiſerne 
der Verkehre {ft nicht mehr paſſirbar. Ebenſo ift 
Aufzeichn br mit Leitnowitz unterbrochen. Nach den 
ungen der hieſigen meteorologiſchen Beob⸗ 

betrug die Niederſchlagsmenge von 
ags 3 Uhr bis heute früh 7 Uhr 72 


Millimeter. Das Bahnbetriebsamt erläßt eine Kund⸗ 
machung, daß der Verkehr auf der Strecke Bud⸗ 
weis⸗Frauenberg wegen Beſchädigung des Bahn⸗ 
dammes auf ungefähr acht Tage, da auch ein Um⸗ 
ſteigen unmöglich iſt, gänzlich eingeſtellt werde. Auch 
der Verkehr über die Moldaubrücke, welcher ſich der 
Waſſerſpiegel auf ungefähr 40 Zentimeter näherte, iſt 
abgebrochen. Die Kellerräume in der ganzen Stadt 
ſind mit Waſſer hoch angefüllt, ſo daß Hausbeſchädi⸗ 
ungen durch Unterwaſchungen bevorſtehen. An der⸗ 
ſelben Stelle wie vor zwei Jahren erfolgte Nach⸗ 
mittags bei Veithof auf 50 Meter Länge der Pilsner 
Bahnſtrecke ein Dammbruch, wodurch ein vorüber⸗ 
gehendes Sinken des Waſſers hervorgerufen wurde. 
Der Verkehr in den Vorſtädten iſt nur mit Kähnen 
möglich. Die Feuerwehr iſt ſeit 3 Uhr früh in fort⸗ 
währender Thätigkeit. Bei der langen Brücke haben 
die Fluthen einen beſpannten Wagen umgeriſſen. 
Derielbe wurde mit Mühe gerettet. 8 

Das Hochwaſſer iſt in Prag am Mittwoch Nach⸗ 
mittags und Abends ſtetig gewachſen. Alle niederen 
Stadktheile ſtehen unter Waſſer, der Tramway⸗Verkehr 

um Franzens⸗Quai iſt eingeſtellt, die unteren zum 
böhmischen Nationaltheater führenden Gaſſen werden 
mit Kähnen befahren. Das Hochwaſſer vernichtete 
viele Brücken und Unterbauten, zerſtörte Eiſenbahn⸗ 
verbindungen und entführte rieſige Holzvorräthe von 
unberechenbarem Werthe. Prog ſelbſt iſt mehr über⸗ 
ſchwemmt als 1862. Um 9 Uhr kündigten geſtern 
Kanonenſchüſſe eine Verſtärkung der Gefahr an, da im 
nördlichen Böhmen ein großer Teich geriſſen iſt, 
welcher neue Waſſermaſſen heranwälzt. Von der 
ſteinernen Karlsbrücke in Prag find geſtern 3 Brücken⸗ 
bogen mit den darauf befindlichen Koloſſal⸗Monu⸗ 
menten eingeſtürzt, die Bewohner beginnen gi der 
noch immer wachſenden Fluth auf die Dächer zu 
flüchten. An dem großen Teiche bet Wittingau er⸗ 
folgte ein Dammdurchbruch. Die Karlsbrücke, bei 
deren Einſturz 30 Menſchen ertrunken ſein ſollen, 
war eines der impoſanteſten und intereſſanteſten Bau⸗ 
werke Prags; fie war fait 500 Meter lang, ſtand auf 
16 Bogen und hatte zwei mächtige Brückenthürme. 
Bekannt iſt die Brücke wegen der us ihr angebrachten 
Statue des heiligen Nepomuk, weshalb ſie auch die 
Nepomuksbrücke genannt wurde. Von den geſtern 
bei Prag bei der Nachtübung verunglückten 30 Pio⸗ 
nieren fanden, nach amtlicher Darſtellung, 10 den Tod 
in den Wellen. 

Aus dem Odergebiet liegen folgende Nachrichten vor: 

irſchberg i. Schl., 4. Sept. Die Gebirgsflüſſe 
ſteigen raſch. Durch das Austreten des Bober und 
Zacken ſind die angrenzenden Niederungen vielfach 
unter Waſſer geſetzt. 

Jägerndorf, 4. September. Infolge der letzt⸗ 
tägigen Regengüſſe ſind die Gold⸗-Oppa und die 
Schwarz⸗Oppa über die Ufer getreten und haben 
mehrere Stadttheile überſchwemmt. Das Waſſer iſt 
in fortwährendem Steigen. 


Aus Bayern wird gemeldet: 

München, 4. Sept. Das Hochwaſſer verhindert 
den Dampferverkehr auf dem Ammerſee. In Folge 
Dammrutſchung entgleiſte geſtern Nachmittag auf der 
bayeriſchen Waldbahn ein Lokalzug, wobei 5 Perſonen 
verletzt wurden. Zwiſchen Straubing und Radldorf 
fand ebenfalls eine Dammrutſchung att. Der Ver⸗ 
kehr zwiſchen Paſſau, Pocking, Landshut und Neu⸗ 
markt iſt eingeſtellt; derſenige zwiſchen Moosberg und 
Landshut unterbrochen. Das Waſſer der Iſar iſt ge⸗ 
ſunken. In den Paſſauer, Regensburger und Augs⸗ 
burger Niederungen iſt die geſammte Ernte fortge⸗ 
83 * 

ugsburg, 4. Sept. Lech und Wertach find 
derartig netten en, daß die Umgebung . ol 
En unter Waſſer fteht; mehreren Häuſern droht der 
n u; der Bahndamm iſt unterjpült und ſtellen⸗ 
weiſe eingebrochen. 

Aus Baiern, 3. Sept., wird ferner berichtet: 
Im Algäu herrſcht bei ſtrömendem, vom Sturm ge⸗ 
peitſchten Regen grimmige Kälte, ſo daß ſchon viele 
Vögel, namentlich Schwalben, erfroren ſind. Der 
Bahnverkehr iſt immer noch geſtört. Der Lindauer 
Morgen⸗Poſtzug entging geſtern einer großen Gefahr, 
indem ein Briefträger — rechtzeitig einen außerhalb 
der Station Waltenhofen eingetretenen Dammdurch⸗ 
bruch bemerkte und davon den Bahnwärter aviſirte, 
ſo daß dieſer den Poſtzug ſtellen konnte. Kurz vorher 
hatte noch ein Güterzug die Stelle paſſirt, an welcher 
bei Ankunft des Poſtzuges der Damm auf Zugeslänge 
völlig weggeriſſen war, ſo daß die Schienen in der 
Luft hingen. Die Paſſagiere des Poſtzuges wurden 
nach etwa halbſtündigem Warten in einen telegraphiſch 
von Kemptem herbeigerufenen Vue umparkirt. 
ER Lindau am Bodenſee hat der Waſſerſtand den des 

ahres 1770 erreicht und ein weiteres Steigen des 
Seewaſſers iſt noch zu erwarten, ſo daß ſich die 
Stadt in ſehr ſchlimmer Lage befindet. Der Brettermarkt 
ſteht ganz unter Waſſer. Die Seeauffüllung mit ihren 
zahlreichen Lagerſchuppen, Holz⸗ und Steinlagern iſt 
ebenfalls volltändig überſchwemmt, und von dort 
treibt das Waſſer in die Stadt hinein, den „Paradies⸗ 
und „Schulplatz“ nahezu vollſtändig überfluthend⸗ 
Wohnungen und Läden mußten geräumt werden. Viele 
Keller find mit Waſſer angefüllt, und dieſe Kalamität 
macht beſonders viel zu ſchaffen. 


Auch im Rheingebiet haben Ueberſchwemmungen 
nee, Man meldet: 

In, 3. Sept. Der Rhein iſt in ſortgeſetztem 
weiteren Steigen. Im Starkenburgſchen ſind bereits 
die Wieſen überſchwemmt. In Conſtanz ift der Rhein 
ſeit geſtern Abend um 0,20, in Kehl um 0,35, in 
Lauterburg um 0,25, in Maxau um 0,30, in Mann⸗ 
heim um 0,50, in Mainz um 0,45, in Bingen um 
0,30, in Caub um 0,35, und in Coblenz um 0,20 
Meter geſtiegen. Der Abendpegel weiſt 3,85 gegen 
3,56 am geſtrigen Abend auf. 

* Mainz, 4. Sept. Der Pegel zeigt hier heute 
3,15 Meter, in Mannheim 6,90 Meter (fteigend), in 
Maxau 6,85 Meter (ſteigend), in Kehl 5,54 Meter 
(fallend). Von Waldhut wird Fallen des Oberrheins 
gemeldet. Der Neckar iſt ſchwach ſteigend. . 

Wien, 3. Sept. Die Donau ift noch fortwährend 
im Steigen. Heute Nachmittag wurde ein Sperrſch 
eingehängt, um den Donaukanal zu ſichern. e 
Do nau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ſtellt von morgen 
ab den Poſtſchiffsverkehr zwiſchen Paſſau und Wien 
während des Hochwaſſers ein. 

Wien, 4. September. Die Eiſenbahnverbindung 
mit der Schweiz iſt in Vorarlberg wegen Hochwaſſer 
unterbrochen, auch auf den böhmiſchen Staatsbahnen 
ſind mehrere Unterbrechungen eingetreten. 

rat 3. Sept. Der ſchon — — überſchwemmte 
Donau⸗ iſt an drei Stellen durchge⸗ 
brochen. Die Stra n, Keller und ebenerdigen Wohnungen 
in den niedriger n Stadttheilen vonLinzund Urfahr 
und Banernhöfe in den Niederungen der Umgebung 
von Linz fiehen unter Waſſer. Zahlreiche Delogirungen 
mußten vorgenommen werden. In Urfahr wird der 
Verkehr theilweiſe auf Kähnen und Stegen aufrecht⸗ 


iff den 


erhalten. Viele Plätten, Theile von Müblwerken, 
Baumſtämme, Hütten und Vieh treiben auf der 
Donau. Die Lokomotive und die Lowries auf dem 
Regulirungsdamme ſind in großer Gefahr. Die Brücke 
bei Straßeran wurde in der Nacht weggeriſſen. An 
gefährdeten Punkten ſind Pioniere thätig. 

* Bern, 3. Sept. Im Rheinthal bei St. Gallen 
ſtehen 8 Dörfer unter Waſſer, ein regelrechter Kahn⸗ 
verkehr iſt dort eingerichtet. Die vom Rhein über⸗ 
ſchwemmte Fläche hat eine ſechsſtündige Länge und 
zweiſtündige Breite. Die Eiſenbahndämme find an 
vielen Orten gänzlich verſchwunden. Die Bevölkerung 
im Rheinthal iſt höchſt erbittert über die öſterreichiſche 
Regierung wegen der Vernachläſſigung der Angelegen⸗ 
heit des Rheindurchſtichs. 

* Bern, 4. Sept Der Verkehr auf den ſchwei⸗ 
zeriſchen Eiſenbahnen geht wieder in Regelmäßigkeit 
vor ſich, bei dem hohen Waſſerſtande des Bodenſees 
und bei dem eingetretenen Wind hegt man aber für 
die ug Gegend und die dortigen Verkehrsanlagen 
ſchwere Beſorgniſſe. 

Dresden, 4. Sept. Bei ſteigender Elbhochfluth 
hat der Pegelſtand jetzt 4,20 erreicht, für heute Abend 
iſt 3,60 angeſagt. Die Ufer ſowie die unteren Räume 
in Hab Etabliſſement find überfluthet. Der Schiffs⸗ 
verkehr wird muthmaßlich heute Nachmittag eingeſtellt 
werden müſſen. 


Vermiſchtes. 

* Der Kaiſer als Jäger. Unſer Kaiſer iſt 
einer der ſicherſten und eifrigſten Schützen auf der 
Jagd. Trotzdem er die Flinte nur mit dem rechten 
Arm, faſt piſtolenartig, gebraucht, ſchießt Se. 
Majeſtät ſchnell und ſicher. Kürzlich hatte 
der Kaiſer auf einer Hühnerjagd auf dem 
Rittergute Rudow bereits 45 Hühner erlegt, 
als er zum Aufbruch zu Tiſche gebeten wurde. 
„Ich habe erſt 45 und muß die 50 voll machen,“ ant⸗ 
wortete heiter der Kaiſer, und trotzdein in der Geſell⸗ 
ſchaft ſchon Müdigkeit eingetreten war, ging es doch 
munter weiter und die 5 fehlenden Hühner waren 
bald erlegt. 

* Eine beruhigende Nachricht kommt aus Ohlau. 
Mit Bezug auf die neulich gegen die Cholera ge⸗ 
troffenen Schutzmaßregeln theilt das Landrathsamt 
jetzt mit, daß die in einigen Ortſchaften des Kreiſes 
vorgekommenen choleraverdächtigen Erkrankungen mit 
tödtlichem Ausgange nach dem Ergebniß der veran⸗ 
laßten bakleriologiſchen Unterſuchung der Dejektion 
eines Verſtorbenen das Vorhandenſein von Cholera⸗ 
bacillen nicht ergeben habe (in den telegraphiſchen 
Berichten hierüber war die Negation leider fortge⸗ 
blieben), die vorgekommenen cholera-⸗verdächtigen 
Todesfälle vielmehr unter die jetzt herrſchenden zahl⸗ 
reichen Falle von Brechdurchfall zu rechnen ſind, 
welche ſchnell und tödtlich verlaufen, ohne daß be⸗ 
ondere Infektion mit ſpezifiſchem Cholera⸗Charakter 
ng en hätte. 

Die i taucht wieder auf. Wie in 
Breslau, Jo iſt jetzt auch zu Treptow a. R. das er⸗ 


neute Erſcheinen der läftigen Epidemie beobachtet | ® 


worden; ſie tritt daſelbſt meiſt in der Form der In⸗ 
fluenza⸗Lungenentzündung auf. Auch in verſchiedenen 
anderen Städten Deutſchlands iſt die „moderne 
Krankheit“ wieder zum Vorſchein ge jo in 
Rudolſtadt und in Apelern (Kreis Rinteln), wo auch 
Fälle mit tödtlichem Ausgang vorliegen. In Berlin 
haben noch zahlreiche Perſonen an den Folgen der 
letzten Epidemie zu lelden. 

* Bufarejt, 4. Sept. Eine Räuberbande hat 
das Schloß Ruginoaſa überfallen, viel Werthvolles 
geraubt und das Grab des Fürſten Cuſa im Park 
geſchändet. Durch die Geiſtesgegenwart der an⸗ 
—— 110 des Prinzen Cuſa wurden die Räuber 
verſcheucht. 

* Stuttgart, 4. Sept. Aus dem Poſtzug 25 iſt 
ein großer Geldbetrag abhanden gekommen. 

Kattowitz, 4. Sept. Hier und in der Um⸗ 
gegend greift die rothe Ruhr in erſchreckender Weiſe 
um ſich. Es ſind bereits mehrere Todesfälle vor⸗ 
gekommen. 

Lodz, 4. Sept. Unſere Nachbarſtadt Szadel 
ſteht ſeit geſtern in Flammen. Es heißt, daß 
mebrere Perſonen in denſelben umgekommen ſeien. 

Paris, 4. Sept. Meldungen aus Tonkin bes 
richten über eine Beſichtigung der dortigen Stein⸗ 
kohlenlager durch amtliche Rommiſſäre. Man hat 
ausgedehnte Lager vorzüglicher Kohlen gefunden und 
hofft, innerhalb 3—4 Monaten alle Vorbereitungen 
au Ausbeutung treffen zu können. Es wird auf eine 

usbeute von 500 Tonnen täglich gerechnet. 

* Amiens, 4. Sept. Der von Calais kommende 

preßzug fit heute Nacht unweit Amiens entgleiſt. 

n Eiſenbahnbedienſteter wurde getödtet, einer ſchwer 
und ein anderer leicht verwundet. 

New⸗Hork, 3. Sept. Heute iſt hier das Ge⸗ 
ſetz in Kraft getreten, welches allen jungen Leuten, 
die das Alter von 16 Jahren noch nicht erreicht 


t | haben, das Rauchen in den Straßen und auf öffent⸗ 


lichen Pläpen verbietet. (Zur Nachahmung nicht 
übel! D. Red.) 


Telegramme. 

Flensburg, 4. Sept. Der Kaiſer ſprach dem 
kommandirenden General, General der Infanterie 
v. Leszezinski, für die Leiſtungen des Armeekorps bei 
der heutigen Parade Allerhöchſt ſeine Anerkennung 
aus. Auf Befehl Sr. 1 wird Generallieutenant 
v. Wittich morgen beim Manöver den markirten Feind 
kommandiren. 


Flensburg, 5. Sept. Der Kaiſer toaſtete 


bei dem geſtrigen Paradediner auf das IX. 
Armeekorps, wobei er ſagte, wenn auch die 
Manövertage Mühe und Arbeit erheiſchten, 
ſo ſei doch das Lob der Vorgeſetzten für die 
Soldaten die höchſte Genugthuung. Er werde 
niemals die hohe Freude vergeſſen, welche er 
als junger Soldat bei dem erſtmaligen Lobe 
ſeines Hauptmanns empfunden habe. Der 
kommandirende General der Jufanterie von 
Leszezynski dankte und brachte das Hoch auf 
aijer aus. 

Gravenſtein, 4. Sept. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin wurden bei Ihrem Eintreffen hierſelbſt von 
der überaus zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölkerung 
mit größter Begeiſterung begrüßt. Dieſelben fuhren 
unter dem Jubel der Menge nach dem Schloſſe, wo 
um 6 Uhr das Paradediner ſtattfand. 

Berlin, 5. Sept. Dem Vernehmen nach 
hat die Wiederwahl von Forckenbeck's zum 
Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin die Be⸗ 
ſtätigung des Kaiſers erhalten. a 

resden, 4. Sept. Nach einer vom Miniſterium 
des Innern im Einverſtändniß mit dem 3 
erlaſſenen Verordnung iſt beſchloſſen worden, zur Er⸗ 
leichterung der Einfuhr lebender Schweine aus dem 
Auslande nach den Schlachthöfen von Dresden, 
Chemnitz und Zittau die bisherige Vorſchrift, nach 


1 vor der Einfuhr eine zehntägige Quarantäne 
in Steinbruch beſtand, einſtweilen in Wegfall 12 
bringen. Nothwendig ſei aber ein Urſprungszeugniß, 
wel auch eine Beſcheinigung der Geſundheit der 
Thiere enthalten müſſe, ferner eine thierärztliche 
eee in Bodenbach und Tetſchen und die Be⸗ 
förderung der Thiere in geſchloſſenen Eiſenbahn⸗ 
waggons ohne Umladuug bis zum Beſtimmungsorte 
behufs alsbaldiger Abſchlachtung im Schlachthaue. — 
Infolge des Steigens der Elbe iſt das Ufer an der 
Terraſſe und der Ausladeplatz am Gondelhafen über⸗ 
ſchwemmt; ebenſo ſind Helbig's Etabliſſement und 
ſämmtliche Gärten an der Neuſtädter Seite über⸗ 
fluthet. 

Dortmund, 4. Sept. Wie die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 
fäliſche Zeitung“ meldet, haben heute ſämmtliche ge⸗ 
ladenen ze einen notariellen Akt mit dem Dort⸗ 
munder Kohlenverkaufsverein vollzogen. Der Vertrag 
tritt heute in Kraft. 

Homburg v. d. H., 4. Sept. Der Prinz von 
Wales hat heute Vormittag dem Fürſten v. Bismarck 
einen Beſuch gemacht, nachdem der Fürſt den Prinzen 
nicht zu — 0 angetroffen hatte. Um 5 Uhr Abends 
iſt der Prinz von Wales nach Frankfurt gefahren, 
von wo er noch heute nach England weiterreiſt. 

Wien, 5. Sept. Die Donau ſteigt lang⸗ 
ſam weiter, doch iſt keine unmittelbare Gefahr 
vorhanden. 

Prag, 5. Sept. Alarmſchüſſe ſignaliſiren 
einen neuen Waſſerzuflußf und weiteres Ans 
wachſen der Gefahr. 

Brisbane, 4. Sept. Die Verſuche der Streiken⸗ 
den, den Schifffahrtsdienſt zu hemmen, ſind geſcheitert. 
Die Dampfer werden nunmehr durch Nicht⸗Unioniſten 


unbehindert expedirt. Auch als Dockarbeiter werden 
Nicht⸗Unioniſten für einen Wochenlohn von 50 Shilling 
gedungen. 

Petersbu 


18 5. Sept. Der Kurator des 
Dorpater Lehrbezirks, Geheimrath Kaputzin, 
iſt zum Kurator des Petersburger Lehrbezirts, 
und der bisherige Rektor der Warſchauer 
Univerſität, Lawronsky, zum Kurator des 
Dorpater Lehrbezirks ernannt worden. 

Madrid, 4. Sept. Aus den Provinzen werden 
von geſtern 26 Erkrankungen und 15 Todesfälle an 
Cholera gemeldet. 

Brüſſel, 4. Sept. Der König, welcher zum 
Empfange des Major v. Wißmann 3 hierher be⸗ 
geben hatte, empfing denſelben heute im Fürſtenzimmer 
des Nordbahnhofes und hatte daſelbſt eine erſte 
Unterredung mit demſelben. Sodann fuhr der König 
mit feinem Gaſte in einem königlichen Salonwagen 


mittelſt Expreßzuges um 6 Uhr 20 Minuten Abends 


nach Oſtende. 
Venedi 


Stimmen aus dem Publikum. 


Für Form und Inhalt aller unter dieſer Rubrik veröffentlichten 
Zuſchriften übernimmt die Redaction keine Verantwortung. 


Sehr geehrter Herr Redakteur! 

Ich bin zwar der Feder nicht ſo gewachſen, um 
mich mit Herrn Dr. Gaupp⸗Breslau und Konſorten 
auf eine Zeitungs⸗Polemik einlaſſen zu können, kann 
aber nur auf das Eingeſandt über die Pillauer Fahrt 


erwidern, daß die Abfahrtszeit auf 7 Uhr Abends feſt⸗ 
geſetzt und von mir den Mitreiſenden bekannt gemacht 
Dem Wunſche, die Abfahrtszeit einiger 1 N 


war. 
Paſſagiere wegen zu verſchieben, konnte ich nicht w 


er 


fahren, da die andern Paſſagiere pünktliche Abfahrts⸗ 


zeit eingehalten wiſſen wollten. 
Hennig, * 
Kapitain des Dampfer „Friſch“. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſeuberichte. 


Berlin, 5. September, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: S Cours vom 4.9. | 5.9. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 98,40 98,40 
98,30 98,30 


31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 
Oeſterreichiſ ldrente 3 ö 
4 pt. 1 ai Goldrente 
Ruſſiſche Banknoten 253,70 252,40 

185,— | 183,40 


Deutſche Neichdanleihe . . 107,30 | 107,40 
4 pCt. preupliche Conſols . 106,70 106,70 
6pCt. Rumäniie 102,50 102,60 
Marienb.-Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,10 113,20 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vom ] 4.9. 5.9. 
Weizen Sept⸗Olt. . 1193,— | 191,— 
delle „193,.— | 192,20 
Roggen befeitig 
2 ept.⸗Okt. .170,.— | 170,50 
April⸗Mai .162,— | 161,70 
— loco 23,30 | 23,30 
böl Sept.⸗Okt. 62,60 683,30 
April Moi 10 67,40 
Spiritus 70er September 41,60 41,70 


Königsberg, 5. Sept. (Von Portatius und 
Grothe, ehe, Volle, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
iſſions⸗Ge 
wasn — pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Feſt. 
Zufuhr: —— Liter. 
Loco contingentit . . 
Loco nicht contingentirt 


. 62,00 & Brief. 
2 
September nicht contingentirt 


H 


Danzig, den 4 September a 

Weizen: Ruhiger. 300 Tonnen. . bunt und hell 
farbig inl. 17C—177 „4, hellbunt inländiſch 189—184 A, 
hochbunt inländiſch 183 190 4, Termin Sept.⸗Okt 126pfd. 
zum Tranſit 149,00 4, per April » Mai 126pfd. zum 


Tranfit 15%0 4 
Roggen: Unver. Inländ. 148152 4, ruſſiſch und 
polniſch zum Tra 104 106 4, per Sept.⸗Okt. 120pfd. 


um Tranſit 106,00 , per April⸗Mai 120 pfd. zum Trans 
0 Sehe: Sus diſch 130—142 4 
7 n — 
Rübſen: =) 


Laer ala 190 4 
bfen: Inländiſch — 4 


96,90 | 96.90 
92,10 91,90 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 14. Sonntage nach Trinitatis. 
St. Nicolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Pfitzenreuter. 
Fan Hauptkirche zu 


t. Marien. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Superint. Dr. Lenz. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
i Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
1 den 9. September, Morgens 
8 Uhr: 


Quartal⸗Communion. 

Herr Pfarrer Lackner. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Prediger Riebes. 
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht. 
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Becker. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
decker. IE: 
Vorm 94 Uhr Beichte. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Reformirte Kirche. 
ar 10 Uhr: Herr Prediger Dr. May⸗ 
wa 


Mennoniten⸗Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 
Evangeliſcher Gottesdienſt in der 
Baptiſten⸗Gemeinde. 
Vorm. 93, Nachm. 43 Uhr. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 5. September 1890. 
Geburten: Arbeiter Ferdinand 

Werner T. — Polizei⸗Sergeant Carl 

Woldaukat S. — Händler Chriſtof 

T. — Kaufmann Wilhelm 

S. Arbeiter Wilhelm 

Arndt S 


Aufgebote: Maler Carl Ludwig 
Alexander Reinhard, gen. Köhler-Danzig 
mit Roſa Schacht⸗Danzig. — Klempner 

ermann Prill⸗Elb. mit Johanna Ro⸗ 
ſinski⸗Elb. 
Sterbefälle: Rentier Jacob Unger 
80 J. — Schneidemüller Carl Tichel 
T. 10 M. 
FERIEN EEREEER EN 

Für die vielen Beweiſe von 
Theilnahme bei dem Begräbniſſe 
meines unvergeßlichen Mannes, 
die mich tief gerührt und mir in 
meinem großen Schmerz ſo wohl 
gethan haben, ſage ich hierdurch 
meinen innigſten, tiefgefühlten 


Dank. 
Amalie Hintz, 
geb, Bartenwerfer. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 9¼ Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft in faſt vollendetem 
80. Lebensjahre mein lieber 
Mann, unſer guter Vater und 
Großvater, der Rentier 


Jacob Unger. 


Elbing, den 5. Sept. 1890. 

Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 

Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 8. September, Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr auf dem 
St. Annenkirchhofe ſtatt. 


Liedertafel. 


Sonnabend, d. 6. d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, 


Probe mit Orchester. 


Kl 


| Ban en FOR 
7 9 
Bedienung. um woll- und Auswahl. 
Leinengewebe, 


Flauelle und Boys, 
Tuche und Buckskins, 
Damen ⸗Mäntel, 
Viſites, 
Jaquetts, 
Herren⸗Paletots, 
Reiſeröcke, 
Jaquetts, 

Rock⸗ und Jaquett⸗ Anzüge, 
Hoſen, 
Trieotagen, 
Teppiche, 
Gardinen, 
Läuferſtoffe u. v A. m. 


ſind in reichhaltigſter Auswahl am Lager und werden zu 


fabelhaft billigen Preiſen 


abgegeben. 


7. Fiſcherſtr. 7. 
Driedger 


Appretur⸗ und Garderoben⸗Reinigungs⸗Auftall. 
23. Kurze Heilige Geiftſtraße 23. 


s Färberei. 


Weingrundforst. 


SoONCERT 


der Liedertafel. 


Die passiven Mitglieder und deren 
Familien haben freien Eintritt. Nicht- 
mitglieder zahlen 30 Pf. Eintrittsgeld. 
| Beginn des Instrumental-Concerts 
3½ Uhr, Anfang des Gesanges 4½ 
Uhr Nachmittags. 

Das Mitbringen von Hunden 
wird höflichst verbeten. 


Der Vorstand der Liedertafel. 


Verein. 


Per durch die Rehberge. 
Abmarſch Sonnabend, den 6. d. M., 

me 8%, Uhr vom kleinen Exerzier⸗ 

platz. 

Alles Nähere in der Turnhalle. 


Der Vorſtand. 
Lehrerverein 


im „Goldenen Löwen“. 
Vortrag: Karlsbad und ſeine Quellen. 


Allgem. Bildungsverein 

Sonntag, den 14. September er., 
Nachmitttags 4 Uhr, im Garten des 
Vereinslokales: Großes Vokal⸗ und 
uſtrumental⸗Concert. Verlooſung, 
cheibenſchießen, Gartenbeleuchtung 2c,, 
Abends Tanz im Saale. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt werden. — 
Bei ungünſtiger Witterung findet auch 
das Concert im Saale ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der im Verwaltungs⸗ 
jahre 1890—91 für die Gasanſtalt be⸗ 
nöthigten Steinkohlen, im Gewicht von 
ca. 2,250,000 Kilo von der Bahn bezw. 
vom Elbingfluſſe bis zur Anſtalt, ſoll 


BEE" In reichster Auswahl SE 
empfing die von mir persönlich eingekauften 
neuen geschmackvollen 


Hochzeits-Geschenke, 


Geburtstags- u. Gelegenheits-Geschenke, 


zu concurrenzlos billigsten Preisen. 


Fr, Hornig's Nachf. scrosten, 


Alter Markt, Fleischerstrassen - Ecke, nahe der Brückstrasse. 


Hänge, Ciſch⸗ und Küchen⸗Lumpen, 
Salon: und Blitz Jampen = 


trafen in großer Auswahl ein und empfehlen ſelbe zu ermäßigten Preiſen. 


Gebr. Ilgner. 


Extra grobe, doppelt geſiebte 


prima Grinsby⸗Außkohlen 


empfehlen direkt aus dem Kahn bei freier Anfuhr billigſt 


Gebr. Jigner. 


LES 


erſtes u. 
am Platze, empfiehlt ſeine großen Läger aller Sorten 
Schuhe und Stiefel für Herren, Damen, Mädchen 
und Kinder, feine Werkſtätte zur Anfertigung nach 


Maaß 


ELBING 


Fiſcherſtraßze 14 und 15 
größtes Schuhwaaren⸗Etabliſſement 


bei reeller Bedienung u. billigſter 
Preisnotirung. 


im Wege der öffentlichen Ausbietung 
an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. 


ſind verſiegelt mit der 
„Kohlenaufuhr“ bis 


Montag, 8. Septbr. cr., 


einzureichen, an welchem Tage Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Rathhauſe, im Amts⸗ 
zimmer des Herrn Stadtbaurath, die 


Aufſchrift 


der etwa erſchienenen Bieter ſtattfindet. 
Die näheren Bedingungen können im 
I Bureau der ſtädtiſchen Gasanſtalt ein⸗ 
geſehen werden. 


Das Curatorium der 
ſtädt. Gasanſtalt. 


Lehmann. 


Schanntmadung. 


Wir bringen hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, daß die Geſchäfte des 
II. Schiedsmannsbezirks durch den 
Schiedsmann des III. Bezirks, Herrn 
Kaufmann Holzrichter, bis 5. Ok⸗ 
tober cr. vertretungsweiſe werden wahr⸗ 
genommen werden. 

Elbing, den 28. Auguſt 1890. 


Der Magiſtrat. 
gez. Elditt. 


Der Reſerviſt, Fleiſchergeſ. August 
Ferdinand Schamp, geboren 
den 2. Februar 1850 zu Elbing, deſſen 
letzter Aufenthalt unbekannt iſt, wird 
angeklagt, ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden 
Auswanderung der Militärbehörde An⸗ 
zeige erſtattet zu haben, — Uebertretung 
gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf 


den 2. Dezember 1890, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing, Zimmer Nr. 10, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird 
derſelbe auf Grund der nach § 472 
der Strafprozeßordnung von dem König⸗ 
lichen Bezirks⸗Commando zu Altenburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. Auguſt 1890. 


Der Königliche Amtsanwalt. 


Staberow. 


Cylinder und 
Lampenglocken, 


ſowie ſämmtliche Beleuchtungs⸗Artikel, 
Lampen aller Art empfiehlt enorm 
billig in en gros & en detail 


— —— — — ——— — ——— — — — —0'I 


Ad. Harder, Heilig 1 5 ; 


Schiftliche Angebote für je 100 Kilo J 


Eröffnung der Angebote in Gegenwart 


Auktion des Leihamls- 
Die Pfandſtücke, welche vom 1. Jun 
1889 bis 31. Dezember 1889 — WR 
Nr. 19947 bis Nr. 25869 — bei den 
hieſigen Leihamt eingebracht ſind 116 
verfallen, werden, gemäß SS 17 und 
des Reglements, am 10. Noveme, 
1890 und an den folgenden Tagen n 
öffentlicher Auktion verkauft werdel 
falls dieſelben bis zum 8. November e 
Hund eingelöft oder prolongirt WORT 
ind, 
Elbing, den 5. September 1890. 
Das Curatorium des ſtädliſcht 
Leihamts. 


rr 


Den Empfang) 


Strick- Häkel- und 
Stickgarne 


in Wolle, Vigogne, Seide! 
und Baumwolle ’ 
d zeigt ergebenst an und empfiehll 


J vorzüglichen Ouall- 
4 täten bel billigster Preis- 
4 notirung 7 


4 Rudolph Liezewskl 


16, Lange Hinterstrasse 16. 
BVVVUYVUUWU , 


üdiſche Neujahrskarken, 

aß wic Senjabrshnt 
„ Rosenthal 

Königs bergerthor = 
Friſchen Leckhonig 
in Fäſſern und ausgewogen. N 
Dorjährigen Weidehäft 
Julius Ar 

7 A Liter 2 Pig, 
der 1 

Lat mig e 
Junge Mädchen 


zum Erlernen des Eigarren⸗ 


Wickelmachens, 4 
rauen u. Knaben 


zum Tabak⸗Entrippen ſuchen f 
Loeser & Wo 10 
Ein junges Mädchen, melde it 
Kurz⸗ u. Galanteriewaar.⸗Geſch 
erlernen will, kann ſich melden bei 
Auguste Halkowsk® 
Inn. Mühlendamm 25. 0 
Eine freundl. Oberwo nung * 
| Stube und Kab. und allem Zubeh. , 
ruhige Einwohner zu vermiethen Men, 
gutſtraße Sa, Neubau. 


— 


AAA AA 
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Haff küſtenf rt. 


Abfahrt v. Elbing, v. 100 
Sonntag, 7. Sept., Mg. 7½, A . 
2 Nm. 1, 6 


Dienftag, 9, 


Mittm-7-10: „ . 
Donnerſt., 11. „ RN 
en rn 7 Ab. — 
reitag, 12. „ 10%, 
Sonn, 13. % Nm. 1 Jh Ab. 
Paul Frier? 


Eibing—Kahibere! 


* J, berg, 
Abfahrt v. Elbing v. Kahl 
Sonntag, 7. Sept. Vm. 9 Uhr Ab. 4 l. 


Montag, 8. „ Vm. 9 „ Ab. 3 l. 
Dienſtag, 9. „ Vm. 7½, Nm. „ fl, 
7 9. „Nin. I Ab. 6 
Mittwoch, 10. „ Nm. 1 „ Ab 
Donnerſt. 11. Vm. 9 „ Nm. 
Freitag, 12. „ Vm. 7½ , Nu. g 
5 12 „ N Ab. 4 
Sonnab., 13. „ Vm. 9 N 
Barometerſtand. 


Elbing, 5. Sept., Nachmitt. 3 Uhr. 


29 v1.8 
Sehr trocken 9— 
Beſtändig. 2 
Schön Wetter Pa 
Veränderlich 8. 


Regen u. Wind 


Viel N = 
iel Regen. 6— 
Sturm 3 ä 
27 — 
Wind: N. 15 Gr. Wärme 


